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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Sonnabend, 7, April 1906.,
9 9Algeriras im Reichstage.

Wer am Donnerstag kurz nach 11 Uhr den Sitzungs-
ſaal betrat, konnte dort einen ungewohnten Anblick ge-
nießen. Während ſonſt vor Ablauf des unvermeidlichen
akademiſchen Viertels niemand außer einem übereifrigen
Schriftführer im Saale zu finden iſt, hatte der Beginn der
Beratung des Etats der Reichskanzlei Vertreter aller
Parteien ſchon frühzeitig auf ihren Platz gelockt. Nicht
geringeren Eifer aber bekundeten die Vertreter der ver-
bündeten Regierungen, von denen der arbeitsfrohe Staats-
ſekretär Graf Poſadowsky zuerſt an ſeinem Platze erſchien
und ſich wie ſtets alsbald in einen rieſigen Stoß von Akten
hineinarbeitete. Bald waren auch die übrigen Staats
ſekretäre zur Stelle; hinter ihnen drängte ſich Kommiſſar an
Kommiſſar; auch die für die außerpreußiſchen Bundesrats-
bevollmächtigten reſervierte Seite der Bundesratstiſche er
freute ſich eines ungewöhnlich ſtarken Beſuches. Ließ man
aber den Blick hinaufſchweifen zu den Emporen, ſo konnte
man ſich vergegenwärtigen, daß der Kampf um die Einlaß-
karten diesmal frühzeitig eingeſetzt haben mußte. Kurzum,
alle Aeußerlichkeiten waren erfüllt, um der Donnerstag-
Sitzung das Gepräge eines „großen Tages“ zu ſichern, und
auch nach der inneren Bedeutung der Verhandlungen kann
die Bezeichnung „großer Tag“ als berechtigt erſcheinen.

Unmittelbar nach Eintritt in die Tagesordnung erhob
ſich Reichskanzler Fürſt Bülow, um ſich nach dem
materiellen Abſchluß der Konferenz von Algeciras vor den
erwählten Vertretern des deutſchen Volkes über die Marokko-
Politik des Reiches auszuſprechen. Er bat, zum Ausgangs-
punkte der Marokkofrage zurückzukehren, verwies auf das
uns in einem Handelsvertrage eingeräumte Recht der meiſt-
begünſtigten Nation und betonte nachdrücklich und unter
lebhafter Zuſtimmung der Mehrheitsparteien, daß es eine
Frage der Würde des Deutſchen Reiches war, über dieſes
Recht nicht ohne unſere Zuſtimmung verfügen zu laſſen.
Ebenſo war es eine Frage des Anſehens der deutſchen
Politik, nicht zu dulden, daß das Deutſche Reich in der
Marokkofrage als quantité negligeable behandelt würde.
Die offene Tür ſo verſicherte der Kanzler mußte in
Marokko gewahrt werden, und das geeignetſte Mittel, dieſes
Ziel auf friedlichem Wege zu erreichen, war die Einberufung
einer neuen Konferenz. Unter ſcherzhafter Anſpielung auf
mancherlei Beratungen des Reichstages räumte Fürſt Bülow
zwar die lange Dauer der Konferenz ein, jedoch mit der
Bemerkung, daß auch außerhalb der Diplomatie zuweilen
weniger wichtige Dinge recht ausführlich behandelt werden.
Schließlich faßte er das Ergebnis der Konferenz klar und
beſtimmt dahin zuſammen: Die Konferenz von Algeciras hat
ein für Deutſchland und Frankreich gleich befriedigendes,
für alle Kulturländer nützliches Ergebnis geliefert.

Die Mehrheitsparteien zollten dem fürſtlichen Redner
lebhaften Beifall, und ſchon der erſte Redner aus dem Hauſe,
der Vertreter des Zentrums, Frhr. v. Hertling, ließ keinen
Zweifel darüber, daß er mit dem Ergebnis der Konferenz
und der Haltung der Reichsregierung im weſentlichen ein
verſtanden war. Ganz abweichender Meinung war natürlich
auch hier der alles beſſer wiſſende Auguſt Bebel, der die
bereits in den Vorjahren gegen die deutſche Marokkopolitik
vorgetragenen Anſchuldigungen wiederholte, mit erklärlicher

Schadenfreude auf die unfreundliche Haltung Rußlands in
Algeciras verwies und, nach ſeinen ganzen Bemerkungen
zu ſchließen, mit der deutſchen Politik wohl nur dann zu-
frieden wäre, wenn ſich das Deutſche Reich ohne Mucken
von getreuen Nachbarn und desgl. alles gefallen ließe.

Die Rede des ſozialdemokratiſchen Führers erfuhr durch
den im Parlamentsberichte in Nr. 162 der „Hall. Ztg.“ des
näheren berührten Ohnmachtsanfall des Reichskanzlers eine
bedauerliche Unterbrechung. Jn dieſer peinlichen Situation

konnte nur mit Genugtuung die Tatſache aufgenommen
werden, daß nach Wiedereröffnung der Sitzung Herr Bebel
Takt genug beſaß, um nur zu dem Zwecke das Wort zu er-
greifen, ſeine Rede kurzerhand abzubrechen. Daß der
konſervative Führer Graf Limburg-Stirum ſeine Zu-
ſtimmung zu der Marokkopolitik des Reichskanzlers aus-
ſprechen würde, war vorauszuſehen, und ebenſo war nicht
daran zu zweifeln, daß der Reichskanzler hier auch der Unter
ſtützung der Nationalliberalen ſicher ſein könnte.

Wenn man die ganze Sitzung aber ruhig prüfend über-
blickt, erhält man auch den beſtimmten Eindruck, daß die
Lehren von Algeciras gerade bei den bürgerlichen Parteien
mit rückſichtsloſer Schärfe gezogen ſind. Man erkennt
Oeſterreichs Haltung in Algeciras als die eines treuen und
zuverläſſigen Bundesgenoſſen an, aber man iſt einigermaßen
überraſcht, durch die gelinde geſagt Unfreundlichkeit,
mit der Rußland dem Deutſchen Reiche deſſen während der
letzten Jahre oft genug betätigte wohlwollende Neutralität
in Algeciras zu lohnen für angemeſſen hielt. Die Schluß-
folgerung ſcheint für die Vertreter aller bürgerlichen
Parteien die gleiche zu ſein: anſtelle der freundſchaftlichen
mögen lediglich korrekte Beziehungen treten, und Rußland
möge ſehen, wie es im Verlaufe der kommenden Jahre ſeiner
inneren Schwierigkeiten ohne deutſches Kapital Herr werden
kann.

Das ſachliche Jntereſſe an den Verhandlungen war durch
die Erkrankung des Kanzlers naturgemäß erheblich beein-
flußt. Mit Befriedigung hörte man allſeits die ärztliche
Verſicherung, es handle ſich nicht, wie urſprünglich befürchtet,
um einen Schlaganfall, ſondern um einen wenn auch nicht
leichten Ohnmachtsanfall, die Nachwirkung einer noch nicht
völlig überwundenen Erkältung und Ueberanſtrengung. Daß
der Kaiſer ſofort nach dem Reichstagsgebäude eilte, um ſich
von dem Befinden des von ihm ja ſo hochgeſchätzten erſten
Reichsbeamten perſönlich zu überzeugen, und kurz darauf
auch die Kaiſerin am Wallotbau vorfuhr, um ſich Bericht er
ſtatten zu laſſen, wurde in dieſer bangen Stunde mit
begreiflicher Genugtuung aufgenommen. „Patriae
inserviendo consumor“ „jich reibe mich auf
im Dienſte des Vaterlandes“ ſo darf Fürſt Bülow
ohne Ueberhebung ſprechen. Dafür ſchenke Gott
dem pflichteifrigen und verdienſtvollen
Staatsmanne um ſo ſchnellere, völlige Ge-
neſung!

Zur Erkrankung des Fürſten von Bülow
kann erfreulicherweiſe mitgeteilt werden, daß das Befinden
des Patienten andauernd gut iſt. Der Fürſt war gegen
4 Uhr nachmittag vom Reichstag nach Hauſe gefahren und
hatte ſich zu Bett begeben. Nach einigen Stunden erquickenden
Schlafes erwachte er erholt und war bald ſoweit hergeſtellt,
daß er einige Augenblicke der Lektüre und der Unterhaltung
widmen konnte. Profeſſor Renvers, der am ſpäten Abend den
Reichskanzler beſuchte, fand ſeinen Zuſtand in jeder Hinſicht
zufriedenſtellend.

Die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ bringt über den Unfall noch
folgende ausführliche Schilderung

Die Nachricht von der plötzlichen Erkrankung des Reichs-
kanzlers während der Reichstagsſitzung traf den Kaiſer im Kaſino
des 2. GardeDragoner-Regiments. Der Kaiſer verabſchiedete
ſich ſofort von den Offizieren und begab ſich im Automobil geraden
wegs zum Reichstagsgebäude, wo er etwa eine halbe Stunde
verwweilte, ohne den Fürſten Bülow indeſſen geſehen zu
haben, da dieſer im Zimmer des Präſidenten in tiefer Ohnmacht
lag. Auch die Kaiſerin, der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
erſchienen im Reichstagsgebäude, um ſich nach dem Befinden des
Fürſten Bülow zu erkundigen. Der auf die erſte Nachricht herbei
geeilte Hausarzt des Kanzlers, Geheimrat v. Renvers, konnte dem
Kaiſer eine beruhigende Verſicherung geben, vor allem, daß kein
Schlaganfall vorliege, da die Gliedmaßen des Erkrankten beweglich
waren. Nachdem man den Kanzler im Zimmer des Präſidenten
auf ein Liegeſofa gebettet hatte und er wieder zu ſich gekommen
war, gab er ſogleich dem Wunſche Ausdruck, die Sitzung des
Hauſes möchte wieder aufgenommen werden, damit nicht un-
nötigerweiſe Beunruhigung eintrete.

Verſchiedenen Abgeordneten und auch den Journaliſten auf
der Tribüne war es gleich im Anfang der Sitzung aufgefallen,
daß die Geſichtszüge des Kanzlers einen etwas eingefallenen,
müden Ausdruck hatten Bei ſeiner Erregung bemerkte man aller
dings nichts davon, daß eine ſo bedenkliche Erkrankung im Anzuge
ſei. Aber ſchon während der Zentrumsabgeordnete Freiherr
von Hertling ſprach, konnte man beobachten, daß der Kanzler ſich
mehrmals verfärbte, ſich nach der Stirne griff und den Kopf
immer nach hinten fallen ließ. Er machte den Eindruck, als ob er
infolge Ermüdung einſchlafen müßte. Erſt nachdem der Abg.
Bebel etwa eine Viertelſtunde geſprochen hatte, machten ſich be-
drohliche Anzeichen geltend, ſo daß die Abgeordneten im Sitzungs-
ſaale unruhig wurden.

Der Abg. Bachem eilte die ſieben Stufen zum Bundesratsſitze
empor und machte den Chef der Reichskanzlei auf das bedenklich
veränderte Ausſehen des Kanzlers aufmerkſam. Gleichzeitig
wandte ſich der neben dem Kanzler ſitzende Graf Poſadowsky dem
Reichskanzler zu. Es entſtand für einen Augenblick eine tiefe
unheimliche Stille im Saale, die bald von einem lebhaften Durch-
einander abgelöſt wurde. Der Abg. Bebel unterbrach ſeine Rede

und ſchaute auf die Gruppe, die ſich um den Reichskanzler bemühte,
während der Vizepräſident, Graf Udo Stolberg-Wernigerode, der
anfangs in Verlegenheit zu ſein ſchien, was er unter ſo ungewöhn
lichen Umſtänden zu tun hätte, die Unterbrechung der Sitzung an

Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Dtto Thiele in Halle a. S,

kündigte. Der Reichskanzler wurde mit Unterſtützung der im
Saale als Abgeordnete anweſenden Aerzte Dr. Mugdan und
Dr Becker von Bundesratsdienern mehr hinausgetragen als
geführt.

Der Berliner „Lok.-Anz.“ teilt über den betrübenden
Zwiſchenfall u. a. noch folgendes mit: Von der Aufregung, die ſich
im Reichstage abſpielte, kann man ſich kaum eine Vorſtellung
machen. Kurze Zeit, nachdem der Reichskanzler aus dem Saale
gebracht worden war, hatte ſich die Kunde von ſeiner Erkrankung
bei allen Regierungsſtellen verbreitet, und die Miniſter, Botſchafter,
Generale eilten nach dem Reichstage, um Erkundigungen ein-
zuziehen Die Fürſtin von Bülow ſelbſt war von der be-
trübenden Nachricht ſo überraſcht, daß ſie in ihrer Haustoilette
nach dem Reichstage kam, um ihrem erkrankten Gemahl zur Seite
zu ſtehen. Wirklich rührend war auch die Art, wie der Kaiſer,
der ſofort, nachdem er von der Erkrankung des Reichskanzlers
verſtändigt worden war, ſeinen Leibarzt Dr. Jlberg ans Lager
des Patienten entſendet hatte, bei ſeiner Ankunft im Reichstags
gebäude in tiefſter Erregung ſich bei der Fürſtin und dem Chef
der Reichskanzlei von Löbell nach dem Befinden des Fürſten er
kundigte. Er ſagte: „Jch will meinen Bernhard
ſehen.“ Nachdem dem Kaiſer eröffnet war, daß der Fürſt ſo-
eben, nach zweimaligem Erbrechen, in ruhigen, tiefen Schlummer
gefallen war, ſagte der Kaiſer, daß er ſelbſtverſtändlich unter
dieſen Umſtänden ſeine Abſicht, den Kanzler zu ſehen, aufgebe.
Er beauftragte Herrn von Löbell, ihn dauernd auf dem Laufenden
zu erhalten, ſprach nochmals eingehend mit der Gemahlin des
Kranken, ferner mit dem Grafen Balleſtrem, Staatsſekretär Grafen
Poſadowsky und verabſchiedete ſich dann in herzlichſter Weiſe.

Auf eine Anfrage des Grafen Balleſtrem erwiderte Geheimrat
Renvers, daß er ſich wohl der Verantwortung der Mitteilung be-
wußt ſei, die er dem Präſidenten des Reichstages zu geben habe,
und wiederholte, daß es ſich in der Tat nur um einen ziemlich
tiefen Ohnmachtsanfall handle, der indeſſen zu Beſorgniſſen
keinerlei Anlaß gebe. Er glaube, daß der Fürſt innerhalb einer
Stunde, oder, wie Herr Renvers hinzufügte, „ſagen wir ſicher-
heitshalber 122 Stunden“, behoben ſein werde. Ernſte Folgen
würden ſeiner Anſicht nach nicht eintreten. Er glaube, daß Fürſt
von Bülow in wenigen Tagen wieder vollkommen herge-
ſtellt ſein werde. Dieſe Vorausſage des Geheimrats Renvers
wurde auch gleich durch die Tatſache beſtätigt: Fürſt von Bülow
war nach verhältnismäßig kurzer Zeit, als er aus dem Schlummer
erwachte, in der Lage, ſich in einen Rollſtuhl zu ſetzen, der ihn nach
Portal V brachte, wo der Wagen des Fürſten vorgefahren war.
Jm Reichskanzlerpalais angekommen, ging der Kanzler die Treppe
hinauf in ſeine Wohnung, begab ſich ins Schlafzimmer und
konnte ſich mit Hilfe ſeines Kammerdieners ſelbſt auskleiden und
zu Bett legen Hier erholte er ſich in verhältnismäßig kurzer Zeit
ganz außerordentlich. Er reckte und ſtreckte ſich und ſagte ſelbſt,
daß er ſich jetzt wieder ganz wohl fühle. Der Chef der Reichs-
kanzlei Geheimrat von Löbell konnte ebenſo wie der Geheime
Regierungsrat von Günther und der perſönliche Adjutant des
Kanzlers, Herr von Schwartzkopff, gleichfalls nur Günſtiges über
den Zuſtand des Fürſten ausſagen, nachdem ſie dieſen in ſeinem
Schlafzimmer geſehen und geſprochen hatten. Von der Vor-
geſchichte der Erkrankung des Reichskanzlers ſei noch erwähnt,
daß er vor wenigen Tagen bei einem Diner im kleinen Kreiſe
ſich entſchuldigte, daß er in einer warmen Haustoilette erſchien,
er ſei aber von der Jnfluenza ſo ſtark mitgenommen, daß er
dieſes Koſtüm ſeiner Geneſung ſchuldig ſei, ſo unſympathiſch es
ihm auch wäre.

Einem vortragenden Rate des Auswärtigen Amtes, der dieſer
Tage zum ſechſten Male innerhalb 24 Stunden bei ihm Vortrag
hatte, gab er den dringenden Rat, der Geheimrat müſſe ſich nun-
mehr nach Erledigung der Marokko- Angelegenheit ſchleunigſt auf
Urlaub begeben, er ſei vollſtändig „runter“, und er (der Fürſt)
ſei ſchuld daran, daß er ſo abgearbeitet ſei; er wünſche ihn nicht
mehr zu ſehen. Darauf erwiderte der vortragende Rat, daß nach
ſeiner Anſicht Fürſt Bülow viel mehr erholungsbedürftig ausſehe
und ſei, und er müſſe ihm dringend raten, bei der nächſten Unter
redung mit dem Kaiſer auch an ſich zu denken. (Siehe auch unter
„Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten“.)

Deutſches Reich.
Halle a, S.,, 6. April.

Die Reichserbſchaftsſteuer.
Nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung in der Steuer

kommiſſion des Reichstages wird über die Höhe der un
abwendbaren Reichserbſchaftsſteuer folgendes beſtimmt:

Die Erbſchaftsſteuer beträgt
J. vier vom Hundert: 1. für leibliche Eltern, 2. für voll

und halbbürtige Geſchwiſter, ſowie für Abkömmlinge erſten Grades
von Geſchwiſtern

II. ſechs vom Hundert: 1. für Großeltern und entferntere Vor-
eltern, 2. für Schwieger- und Stiefeltern, 3. für Schwieger und
Stiefkinder, 4. für Abkömmlinge zweiten Grades von Geſchwiſtern,
5. für uneheliche, von dem Vater anerkannte Kinder und deren Ab-
kömmlinge, 6. für an Kindesſtatt angenommene Kinder und deren
Abkömmlinge, ſoweit ſich auf dieſe die Wirkungen der Annahme an
Kindesſtatt erſtrecken

III. acht vom Hundert: 1. für Geſchwiſter der Eltern, 2. für
Verſchwägerte im zweiten Grade der Seitenlinie;

IV. zehn vom Hundert in den übrigen Fällen, ſoweit es ſich
nicht um einen Erwerb der im S 14 bezeichneten Art handelt.

Ueberſteigt der Wert des Erwerbes den Betrag von 20 000 Mk.,
ſo wird das jgfache, überſteigt er den Betrag von

30 000 Mk., ſo wird das 12/ofache
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Ueberſteigt der Wert des Erwerbes eine der im Abſatz 2 bezeichneten

Wertgrenzen, ſo wird der Unterſchiedsbetrag zwiſchen dem nach Abſatz 2
anzuwendenden höheren Satze und demjenigen der vorangehenden Wert
klaſſe nur inſoweit erhoben, als er aus der Hälfte des die Wertgrenze
überſteigenden Betrages des Erwerbes gedeckt werden kann.“

Somit iſt die Beſteuerung der Erbſchaften gegenüber
der urſprünglichen Bundesratsvorlage erheblich geſteigert
worden. Die Regierung hat zu der Kommiſſionsfaſſung
noch keine Stellung nehmen können; das ſoll erſt erfolgen,
wenn das vollſtändige Ergebnis der Kommiſſionsberatung
vorliegt. Bedauerlich bleibt aber mag das Ergebnis aus-
fallen wie es wolle der durch die Reichserbſchaftsſteuer
beabſichtigte Eingriff in die ſtaatliche Steuerhoheit unbe-
dingt; es iſt ein erſter Schritt, der der Selbſtändigkeit der
Ein zelſtaaten noch recht verhängnisvoll werden kann.

Der Ausfuhrzoll anf Kali. Dem Vernehmen nach iſt
man jetzt an den zuſtändigen Stellen mit den vorbereitenden
Arbeiten zu einem Entwurfe über einen Ausfuhrzoll auf Kali-
ſalze beſchäftigt; bindende Beſchlüſſe darüber, ob der Entwurf
eingebracht werden ſoll, ſind jedoch noch nicht gefaßt.

Die Perſonen-Tarifreform. Ueber die jüngſten Kon
ferenzen im Eiſenbahnminiſterium erfährt die „Köln.
Ztg.“ noch folgendes: Als Grundlage für die Reform wurde
von allen beteiligten Staaten die Vorlage angenommen,
die ſeinerzeit das preußiſche Verkehrsminiſterium dem
preußiſchen Landes-Eiſenbahnrat gemacht hat. Die ein-
zelnen Eiſenbahnſtaaten werden immer die neuen Tarife für
ihr Gebiet aufzuſtellen und zu berechnen haben, während
dies für den direkten Verkehr von Staat zu Staat in gemein
ſchaftlichen Kommiſſionsſitzungen geſchehen wird. Auch be-
ſtimmt jeder Staat für ſich, welche Schnellzüge mit
Zuſchlägen zu belegen ſind. Es darf aber angenommen
werden, daß die von Preußen hierzu in Ausſicht genommene
Regelung als Muſter dienen wird, daß alſo nur die dem
großen durchgehenden Verkehr dienenden Züge mit Zu
ſchlägen belaſtet weren, daß aber Schnellzüge, die mehr oder
weniger auch den Lokalverkehr vermitteln, von Zuſchlägen
freibleiben. Es würden dann durch die Zuſchläge alle
D- Züge und von den jetzigen Schnellzügen etwa
ein Drittel getroffen werden. Die preußiſchen Eiſen-
bahndirektionen werden in der nächſten Zeit mit der Auf-
ſtellung der Tarife beginnen. Die Aufſtellung und die
Drucklegung der Tarife wird eine ſehr geraume Zeit in
Anſpruch nehmen. Um die Erledigung von Einzelfragen
bei der Perſonen-Tarifreform vorzubereiten, wird am
23. April in Stuttgart ein Ausſchuß von Vertretern
der Eiſenbahnverwaltungen zuſammentreten.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Der nenernannte preußiſche
Geſandte bei den Hanſeſtädten Freiherr von Heyking überreichte
am 5. April im Bremer Senate ſein Beglaubigungsſchreiben. Aus dieſem

e n im Rathausſaale ein vom Senat gegebenes
Feſteſſen ſtatt.

Aus dem Reichstags Wahlkreiſe Jſerlohn. Die Meldung von
der beabſichtigten Aufſtellung von Dr. Langerhans wird jetzt in den
freiſinnigen Blättern dementiert. Dr. Langerhans ſoll zwar in Aus-
ſicht genommen geweſen ſein, man verhehlte ſich aber nicht, daß bei
ſeinem hohen Alter (86 Jahre) kaum mehr an eine Kandidatur zu
denken ſei. Eine Verſammlung der freiſinnigen Vertrauensmänner des
Wahlkreiſes findet am Sonntag in Altena ſtatt.
F Eine Reichstagserſatzwahl für Hannover iſt über Nacht er
forderlich geworden. Der Vertreter des achten Hannoverſchen Wahl
kreiſes, Hannover-Linden, der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Meiſter,
iſt, wie wir mitgeteilt haben, am Mittwoch früh inſolge eines Schlag
anfalls geſtorben. Dem Reichstage gehörte er ſeit 1884 an, und zwar
ſtets als Vertreter von HannoverLinden. Zuletzt wurde er im Jahre
1903 mit 29 381 Stimmen gegen 10 941 nationaüiberale, 9695 welfiſche,
2907 Zentrums und einige hundert freiſinnige Stimmen gewählt.

Verlängerung des Spiritusſyndikats. Der Hauptvorſtand des
Verwertungsverbandes deutſcher Spiritusfabrikanten genehmigte in
ſeiner geſtrigen Verſammlung den Vertrag für die Verlängerung der
Gemeinſchaft mit den Spritfabriken bis zum 15. September 1913.

Ausland.
Frankreich.

Ein Ueberfall auf Méline.
Jn Roubaiſe, wo Ribot in einer Verſammlung das Pro-

gramm der gemäßigt republikaniſchen Partei dargelegt hatte,
wurde der Senator und ehemalige Miniſterpräſident Méline, als
er im Wagen nach dem Bahnhofe fuhr, von einem Haufen Revo
lutionäre überfallen. Eine Glasſcheibe und eine Laterne des
Wagens wurden zertrümmert, doch konnte ſich Méline noch recht
zeitig in die Amtsſtube des Bahnhofes flüchten und dann unbe-
helligt nach Lille abreiſen.

Vermiſchtes.
h. Der Tod der Prinzeſſin Luiſe von SchaumburgLippe war

nach den Feſtſtellungen der ſie behandelnden Aerzte die Folge von
Genickſtarre.

W. Das Unglück in Nagold. Die Zahl der Toten iſt
nunmehr auf 49 feſtgeſtellt, die der Schwer verletzten be
trägt ungefähr 50, von denen viele in Lebensgefahr ſchweben.
Die Aufräumungsarbeiten wurden im Laufe der Nacht in Gegen
wart des aus Stuttgart eingetroffenen Miniſters des Jnnern
vollendet. Als das Unglück geſchah, war die Wirtſchaft in vollem
Gange, als man einen Riß bemerkte, worauf das Kommando Halt!
ertönte. In demſelben Augenblicke ſtürzte das Kr7 zuſammen.
Die gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. Der König hat noch
im Laufe der Nacht ſein Beileid ausgedrückt und ſich Bericht er
ſtatten laſſen.

Zur Kataſtrophe in Courrières. Ueber den Tag der Kata
ſtrophe machte der gerettete Arbeiter Berthon noch folgende Mit

n ekech Pone re T r 34 J 9ieich plötzlich einen kanonen artigen örte. rchte
auf. Aber das Geräuſch dauerte nur etwa eine Minute, und als
ich mich umſchaute, waren alle anderen wieder ruhig bei der
Arbeit. Gleich darauf hörte man jedoch Schreie und wie ein
Laufen in den Wegen. Alles verſuchte ſich zu retten. Wir warfen
unſere Werkzeuge weg und ſahen nach, was es gäbe. Bald r
ſchämten wir uns unſerer Angſt, blieben ſtehen und lachten, weil
wir nichts mehr hörten. Unſer Chef zog eine Apfelſine aus der
Taſche, verteilte die Stücke, und wir beſchloſſen etwas zu eſſen.
Aber während der Vorbereitungen zum Frühſtück ging uns
plötzlich der Atem aus. Es roch ſchlecht, die Lampen
wurden kleiner, einige erloſchen, und wir wurden ernſtlich beun
ruhigt. Die Jungen aber trieben Unfug und amüſierten ſich.
Mir ſelbſt kam das Gefühl eines nahe J und ich
fchwieg. Plötzlich ergriff auch uns die Panik. ir liefen, was
wir konnten, ich mit meinem Vetter zu iſammen. Jn meinem

Kopfe wurde es auf einmal ganz leer, ich fühlte mich unwohl, es

wurde mir ſchwindlig, die Kehle war wie ausgetrocknet, und ich
fiel zu Boden. Mein Vetter gab mir die und wir liefen
weiter. Aber bald verſagten mir die Beine, ich fiel ein zweites
Mal zu Boden auf den Rücken, die Arme reren die Augen Se
geſchloſſen. Mein Vetter verſuchte mich aufzuheben, gab dies aber
nach vergeblicher Mühe auf. Sr hielt mich jedenfalls
für tot und lief weiter. Nun ging die ganze Schar der
Flüchtlinge über mich hinweg und wie durch einen Nebel ſah ich
meinen Jungen, der mir mit ſeinen nägelbeſchlagenen Schuhen.
das Geſicht zerfetzte. Jch fiel nun in Ohnmacht und wäre wohl
nie wieder aufgewacht, wenn nicht die Gaſe über meinen Körper
hinweggezogen wären.“

Streiknachrichten. Die Ausſperrung in der Metall
induſtrie in Hannover hat am Mittwoch abend in allen
Betrieben begonnen. Der Metallarbeiterverband macht bekannt,
daß bis Donnerstag mittag vorhanden waren 1630 Streikende
und 3050 Ausgeſperrte. Für Sonnabend abend iſt die
weitere Ausſperrung von 1850 Arbeitern zu erwarten. Wenn
in ſämtlichen Betrieben die Ausſperrungen durchgeführt werden,
werden im Höchſtfalle 7000 Metallarbeiter davon betroffen ſein.

Aus unbekannten Gründen erſchoß ſich in Mannheim der
Direktor Max Schultze von der Pure Oil Companh.

Todesſturz von einem Luftballon. Als in der Gemeinde
Falkenſtein in Oeſterreich ein Luftſchiffer von einem Gaſthaus-
garten aus mit ſeinem Ballon aufſtieg, wurde ein 13 jähriger
Knabe an einem Seil mit in die Luft genommen. Das Kind
hatte ſich mit dem Seile zu ſchaffen gemacht und im Augenblick des
Aufſtiegs daran feſtgehalten. Als der Ballon die Höhe von un
gefähr 200 Meter erreicht hatte, ſtürzte der Junge ab und
fiel auf ein Hausdach. Der Verunglückte erlitt Brüche der Beine,
Arme, Rippen, auch wurde ihm der Unterleib aufgeriſſen, ſodaß
die Gedärme austraten. Tiefes Mitleid erregte die Mutter des
Verunglückten, die zuſehen mußte, wie ihr Kind vom Ballon ent
führt wurde und ſodann abſtürzte. Die unglückliche Frau wurde
ohnmächtig vom Platze getragen.Die Primadonne am Spieltiſch. Die „ſchwediſche Nachtigall“

Chriſtine Nilſſon, die einſt durch ihren Geſang ganz Europa ent
zückte, iſt, wie der „NewYorker World“ aus Monaco gemeldet
wird, eine leidenſchaftliche und hartnäckige Spielerin. Sie hat
einen Grafen di Miranda geheiratet und beſitzt eine ſchöne Villa
bei Mentone, aber ſie verbringt den größten Teil ihrer Zeit an
den Spieltiſchen in Monte Carlo und ſoll in dieſer Saiſon ſchon
faſt eine Million Mark verloren haben. Beſcheiden in ihrer Erſcheinung, ſo wie ſie auch ſchon auf der Bühne
ſich zeigte, erregt ſie mit ihrem puritaniſchen einfachen Kleide, der
ſchwarzen Seidenhaube, unter der das volle weiße Haar in der
Mitte einfach geſcheitelt iſt, dennoch das Jntereſſe aller derer, die
dieſer ungewöhnlichen Erſcheinung begegnen. Die ſchwarzen
Haubenbänder umrahmen ein noch immer ungewöhnlich ſchönes,
ſcharf geſchnittenes, marmorweißes Geſicht, deſſen durchdringende
kalte, graue Augen unter den halbgeſchloſſenen Lidern noch immer
mit einem faszinierenden Reiz hervorblicken. Jhre königliche
Figur iſt von einem einfachen Kleid umſchloſſen, mit der feinge-
formten, ariſtokratiſchen Hand ſchiebt ſie gleichgültig das Geld
über den grünen Tiſch hin. Mag ſie gewinnen oder verlieren, ihre
Haltung iſt ſtets leidenſchaftslos, ihre Mienen ſind ruhig. Sie
ſcheint die ganze Umwelt um ſich zu vergeſſen und blickt mit einem
ſeltſam träumeriſchen Ausdruck nur nach den rollenden Kugeln,
re en ſie in ihnen ihrem Schickſal nachſähe. Bedauernswerte

rau
Der geohrfeigte Kapellmeiſter. Jm Teatro chiabrera in

Savona erhob ſich, als eben die Oper „Troubadour“ begann, die
Sängerin Roſita Medini, die bisher die Partie der Leonore ge
ſungen hatte und durch eine andere erſetzt war, von ihrem Platze
im Parkett, ſchritt auf den Orcheſterdirigenten Disconzi zu und
gab dieſem ein paar ſchallende Ohrfeigen. Sodann wandte ſie
ſich an das Publikum und erklärte ihre Handlungsweiſe. Dieſes,
anfangs überraſcht, klatſchte ihr lebhaft Beifall. Darauf nahm
die Oper ohne Zwiſchenfall ihren Fortgang. Fürwahr, eine
nette Sängerin und ein nettes Publikum.

W. Von dem Ausbruch des Veſuvs wird in Ergänzung unſerer
Nachricht, daß einige Veſuvortſchaften ernſtlich bedroht ſein ſollen und
über ganz Neapel ein furchtbarer Aſchenregen niedergeht, noch folgendes
gemeldet: Am geſtrigen Nachmittag erreichte die Lava das Weichbild
von Boscotrecate einer Ortſchaft, die nie von Lava bedroht war.
Die Bewohner der volkreichen Stadt und der umliegenden Villen
fliehen nach Neapel und Portici. Jn Torre Annunziata und Torre
del Greco herrſcht große Panik. Um Mitternacht langte in Negpel die
Nachricht aus Reſina an, daß für die Stadt keine augenblickliche Ge
fahr beſtehe. Der Ausbruch bietet ein herrliches Schauſpiel, fünf
Lavaſtröme fließen die Abhänge des Berges herab. Zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung ſind zahlreiche Carabinieri in den
Veſuvſtädten eingetroffen. Eine Meldung aus Neapel, 5. April
lautet: Der Lavaſtrom, der ſich aus dem neuen Krater an der
Seite nach Pompeji ergießt, hat bereits das Reſtaurant
Fiorenza auf dem Gebiete von Boscotrecasceüber-
ſchritten und den Reitweg, der nach dem Krater führt, teilweiſe
zerſtört. Der Direktor des neuen Obſervatoriums auf dem
Veſuv, der ſich an dem Orte des neuen Ausbruchs beſunden hat,
telegraphiert, daß die Lava die Privatbeſitze von Boscotrecasce und
Torre del Greco zu vernichten droht. Der Lavaſtrom hat bis hierher
faſt zwei Kilometer durchlaufen. Bei Schluß der Redaktion ging noch
folgendes Telegramm aus Neapel, 6. April, ein: Geſtern nacht
11 Uhr 30 Minuten bildete ſich auf der Seite Pompejis ein neuer
Krater, der große Maſſen Lava auswarf, die mit 100 Meter Geſchwindig-
keit in der Stunde auf Boscotrecasce zufloſſen. Dem Hauptkrater ent
ſtiegen gewaltige Aſchenwolken, die als feiner Regen auf Reſina und
Portici niederfielen. Jnnere Zuſammenbrüche im Vulkan hatten die
völlige Zerſtörung des kleinen Kegels auf dem Berggipfel zur Folge.
Der Lavaſtrom iſt über einen Kilometer lang. Der Krater ſchleudert
ſtändig Maſſen von Blöcken und Sand in die Höhe.

Selbſtmord eines Bankiers in Petersburg. Der in ganz
Rußland bekannte Petersburger Bankier Heinrich Block hat ſich
erhängt. Er war 47 Jahre alt. Als Urſache wird finanzieller
Ruin angegeben. Block erbat 1 600 000 Rubel von der Staatsbank
leihweiſe, um ſich arrangieren zu können. Das Geſuch wurde jedoch
abſchlägig beſchieden. Viele kleine Leute dürften durch den Zuſammen
ſturz des Hauſes Block leiden, da Block beſonders Prämienbillette auf
Abzahlung verkaufte, ein Verfahren, woran viele Tauſende wenig be
mittelter Leute partizipieren.

W. Vom Rieſenſtreik in Nordamerika meldet der Draht aus
New-ork, 5. April Die Konferenz der AnthrazitkohlenGrubenbeſitzer
und Bergarbeiter iſt auf den 9. d. M. vertagt worden. Die Berg
arbeiter haben die Beilegung der Schwierigkeiten durch ein Schieds
gericht vorgeſchlagen. Die Antwort der Kohlengrubenbeſitzer wird für
Montag erwartet.

Elephanten in einer Kirche. Die Elephanten eines Zirkus
brachen in Cincinnati aus ihrem Stalle aus und richteten großen
Schaden an. Ein weiblicher Elephant, der ſein junges verloren hatte,
war der Rädelsführer. Das Tier riß ſich laut trompetend los und
brach mit 19 anderen Elephanten in die Straßen ein, die drei Stunden
lang von der entſetzten Bevölkerung gemieden wurden. Die wild ge
wordenen Tiere entwurzelten Bäume, riſſen Gitter um und brachenſchließlich in einer Negerirche ein, in der gerade Gottesdienſt ſtattfand.

Die Gemeinde rettete ſich aus den Fenſtern, während die Elephanten
das ganze Jnnere der Kirche verwüſteten.

in ungeheurer Waldbrand wütet, wie man der „Köln. Ztg.“
aus Innsbruck meldet, auf dem Stadtberge bei les Der ganze

erſcheint bis zur Kuppel in Flammen gehüllt. Das Feuer ent
ſtand am Mittwoch drei Uhr nachmittags und breitete ſich inſolge eines
Orkanes blitzartig aus. Hunderte ſind an der Löſchungsarbeit. Der
Feuerwehrmann Johann Huber iſt hierbei eine 50 Meter hohe Fels-
wand hinabgeſtürzt und ſchwer verletzt worden.

Ueber den Bergſturz in der Provinz Bergamo, den wir geſtern
ſchon kurz gemeldet haben, erhält der Berliner „L.-A.“ noch folgenden
Bericht: In Ponte di Noſſa, am Ufer des Stromes, der an einem
Berge entlang flleßt, befand ſich ein Haus, das von einer
Arbeiterfamilte, beſtehend aus Vater und ſechs Kindern, bewohnt

Nachmittags 4 Uhr löſte ſich vom Berg eine Geröll
maſſe von etwa 1000 Kubikmeter los, fiel gegen das Häuschen,
wurde.

P es empor und warf es in den Fluß. Es war alles das
erk eines Augenblickes. Das Waſſer ſchäumte auf und floß

dann ruhig weiter. Jm Hauſe befand ſich die ganze Familie,
außerdem zwei Arbeiter, die mit Holzladen beſchäftigt waren alle
kamen um. Nach anderen Nachrichten ſind auch mehrere Fabriken
durch dieſen Erdrutſch, der die Straße zerſtörte, ſtark beſchädigt. Aus
Bergamo traf die Feuerwehr ein, der es gelang, acht furchtbar ver
ſtümmelte Leichname zu bergen. Man befürchtet aber, daß
der Bergſturz noch andere Opfer gefordert hat.

Ein tot aufgefundener Aeronaut. Wie man aus London
berichtet, iſt der belgiſche Aeronaut Paul Noquet, der von NewYork
aus eine Ballonfahrt unternommen hatte, und deſſen Ballon am
Mittwoch bei Long Jsland gefunden wurde, in der Nacht zum
Donnerstag in einem Sumpfe bei Amitvylle auf Long Jsland tot auf
efunden worden. Er war drei Kilometer weit gegangen und ge-Wwew nen und vor Erſchöpfung geſtorben.

Die Seeleute in Bremen, welche dem Seemannsverband angehören,
haben dem Verein der Reeder des Unterweſergebiets Forderungen auf
Erhöhung der Heuer eingereicht. Auch werden Aenderungen in den
Muſterungsbedingungen, den Ueberſtunden, dem Wachenſyſtem und den
Anheuerbedingungen verlangt. Eine Einigung war bis Donnerstag
früh nicht erzielt worden.

Der ſeit einiger Zeit verſchollene Redakteur des Kattowitzer
Polenblattes „Gornoslazas“, Kowalczyk, iſt in Wilna wegen Teil-
nahme an Polenumtrieben verhaftet worden. Das Blatt
hat an den Reichskanzler die Bitte gerichtet, bei den ruſſiſchen Behörden
zu intervenieren.

Prinz Eitel Friedrich als Gutsherr. Die Beſitzung Ssommers-
walde bei Germendorf an der Chauſſee nach Kremmen ſoll, wie das
„Niederbarnimer Kreisblatt“ berichtet, für den Prinzen Eitel Friedrich
erworben werden. Die Verhandlungen ſind jedoch noch nicht zum
Abſchluß gelangt.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Benefiz für das Ehepaar
Stahlberg.) Wieder mal ein ſchönes Feſt Dem
BerendAbend hat ſich nun geſtern der Stahlberg-Abend als
üppigerer Zwillingsbruder angeſchloſſen. Ueppiger, denn er er-
ſchien noch weit reicher ausgeſtattet, wie jener. Eine Menge Ulk,
eine Menge Konzertiererei, und eine Menge Ballett war alleweil
dabei. Bei Herrn Stahlberg iſt nicht minder wie bei Herrn Berend
ungeheure Heiterkeit ſeines ſchauſpieleriſchen Lebens Regel; auch
Herr Stahlberg ließ an ſeinem Ehrenabend alle ſeine Minen
ſpringen, und, da auch er bei der Schar ſeiner Kollegen außer-
ordentlich beliebt iſt, ſo ſtellte männiglich mit Freuden ſein fröh-
lichſtes Können ihm zur Verfügung, ihm und ſeiner Gattin, die
als langjährige Prima Ballering um unſer Theater ſich ſo manches
Verdienſt erworben. So gab es denn geſtern abend ein buntes
und intereſſantes Potpourri, in welchem natürlich die ausgelaſſene
Laune durchaus überwog. Die alte, verdrehte Mannſtädtſche Ge-
ſangspoſſe „Die ſchöne Ungarin“ erſtand aus langem, langem
Winterſchlafe nochmals zu einem kurzen Bretterdaſein, das ſie
aber mit flotteſter Laune begann und in Ulk, Geſang und Tanz
äußerſt fidel weiter führte. Vorausſichtlich wird ſie noch ver
ſchiedene Abende dieſes luſtige Leben fortſetzen, ehe ſie wieder in
der Verſenkung verſchwindet, ebenſo ſchnell vergeſſen, wie ſie geſtern
lebhaft begrüßt wurde. Weit über zwanzig Kollegen des liebens-
würdigen Benefiziantenpaares wirkten froh und fröhlich mit. Einer
übertraf den anderen, den Vogel ſchoſſen natürlich Herr Berend als
Mieſebeck und Frl. Hollmann in der dankbaren Titelrolle ab, in
der ſie nicht nur ihre ſchier unglaubliche Vielſeitigkeit, ſondern auch
den Glanz ihrer prachtvollen Toiletten ausgiebig zeigen konnte.
Den Clou des Abends bildete der dritte Akt, in welchem die ſchöne
Ungarin ein wirklich feenhaftes Feſt gab, wobei hübſche Solo- und
Quartettgeſänge mit allerliebſten Deklamationen und gragiöſen
Tänzen abwechſelten. Der geſangliche Teil wurde durch die Damen
von Boer, Fiebiger, Stoll und Grimm, ſowie die Herren Soomer,
Becker und Aumann wundervoll durchgeführt. Von den ver-
ſchiedenen Piecen fanden insbeſondere mehrere reizend vorgetragene
Koſchatlieder enthuſiaſtiſchen Beifall; ein paar eigene Kompo-
ſitionen der Herren Gottlieb und Heydrich wurden ebenfalls ſehr
freundlich aufgenommen; den größten künſtleriſchen Genuß aber
bot Chopins Nocturno für Violine und Harfe, von Herrn Konzert-
meiſter Fröbus und Frl. Memminger überaus fein und ſeelen-
voll geſpielt. Als treffliche Deklamationskünſtlerinnen erwieſen
ſich Frl. Hallwill und Frl. Scarla. Um das Gelingen des Ballett-
divertiſſements machten ſich das Corps de Ballett, allen voran
Frau Stahlberg ſelbſt, und die beiden ebenſo graziöſen wie ge-
wandten Frl. Lagrange und Thier verdient. Den ſpaßhaften Ab-
ſchluß der pompöſen Veranſtaltung machte ein Wiener Walzer,
in welchem Herr Stahlberg mit ſeiner Gattin urkomiſch und mit
einer verblüffenden Gelenkigkeit das Tanzbein ſchwang. Jm
letzten Akte erfreute dann Frl. Sarta noch durch den reizenden
Vortrag des altbekannten „Puppen-Couplets“. Altbekannt war
überhaupt recht vieles, was man zu hören bekam, ſelbſt die meiſten
der maſſenhaft eingeſtreuten Meidinger, und auch von dem, was
neueren Datums war, hat ein aufmerkſamer Leſer ſicherlich ſchon
das meiſte in den jüngeren Nummern unſerer Witzblätter geleſen.
Aber was ſchadete das? Publikus freut ſich ja bekanntlich am
meiſten, wenn er Dinge zu hören bekommt, die er ſchon kennt.
Dann wirft er ſich in die Bruſt und ſagt mit vernehmbarer
Stimme zu ſeinem Nachbar: „O, das iſt hübſch, das kenne ich.“
So iſt nun einmal Publikus, und Herr Berend und Herr Stahl-
berg kennen ihn, und darauf bauen ſie ihren Plan. Uebrigens
der Wahrheit die Ehre: auch einige recht gute neue Witze waren
vorhanden, von denen die beſten in ein ſehr artiges Lokalkolorit
getaucht waren. So tröſtete Herr Berend eine bekümmerte
Menſchenſeele, die ihrem Ungemach im Waſſer ein Ende machen
zu wollen vorgab, mit der treffenden Bemerkung: „Gehen Sie in
die ſtädtiſche Badeanſtalt; dann leben Sie mindeſtens noch zwanzig
Jahrel“ Jtem, der Abend war ein trefflich gelungener. Ein
unaufhörliches Lachen, Jubeln und Klatſchen erfüllte das völlig
ausverkaufte Haus. Und obenein ward das Benefiziantenpaar mit
Kränzen, Blumen und realiſtiſchen Dedikationen außerordentlich
reichlich bedacht. Auch ich habe mich über dieſe liebenswürdigen
Anerkennungen und Aufmerkſamkeiten redlich gefreut. Denn
während ihrer nun ſchon ſo viele Jahre dauernden Zugehörigkeit
zu unſerem Theater-Enſemble ſind Herr und Frau Stahlberg
ſtets mit Luſt und Liebe und ſchönem Erfolge künſtleriſch tätig
geweſen. Erſt um 11 Uhr war geſtern abend das reichhaltige
Programm abgewickelt. Aber jedem wird die lange Zeit wie
im Fluge verſtrichen ſein, und als man heiteren Sinnes in die
laue Frühlingsnacht hinaustrat, war ſicherlich der allgemeine
Eindruck der: „wieder mal ein ſchönes Feſt“

Dr. W. Gebensleben.
Berichtigung. Jn der Beſprechung der am Montag abend

im Stadttheater aufgeführten Tragödie „Elektra“ von Hugo
von Hofmannsthal (Nr. 157 der „Hall. Ztg.“) iſt außer einigen
anderen kleinen Druckfehlern ein ganz den Sinn ent-
ſtellender untergelauſen. Jn Zeile 25 von oben muß es natürlich
heißen: „Die drei großen griechiſchen Tragiker (nicht
Tragödien) ragen wie gigantiſche Felſen aus dem Wirrwarr der
Literaturgeſchichte aller Zeiten auf.“

Neues Theater. (Konzert Nadina Slaviansky.) Einen
etwas ungewöhnlichen Gaſt beherbergte geſtern das Neue Theater,
nämlich die „Ruſſiſche National-Vokal-Kapelle Nadina Slaviansky
(a0 Perſonen in altruſſiſchen Koſtümen des XVI. und XVII. Jahr-
hunderts) unter Mitwirkung des Großruſſiſchen BalalarkaOrcheſters
unter perſönlicher Leitung von Nadina Slaviansky“, wie der
Zettel beſagte. Die Leute ſangen und ſpielten leider vor leeren Bänken;
nur oben, auf den höchſten Höhen des Olymp, hatte ſich eine Kolonie
ihrer Landsleute angeſiedelt, die ihren Beifall und ihre Freude in endloſen
„vis, bis kundgaben. Wir wollen es ihnen nicht verargen. Wem
greifen, der ſich in der Fremde befindet, die Klänge der Heimat nicht
ans Herz! Man kann darüber verſchiedener Meinung ſein, ob das
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Neue Theater der geeignete Raum für derartige Darbietungen iſt,
die Kapelle tritt übrigens auch in anderen Städten nur in Theatern
auf, in Wien am Karlstheater uſw. trotzdem iſt es zu bedauern,
daß Herrn Direktor Mauthners Stammpublikum ihn geſtern ſo ſchmählich
im Stiche ließ. Bot ſchon der Anblick der maleriſch gruppierten, aus
Frauen, Männern und Kindern aller Altersſtufen beſtehenden Geſell
ſchaft in ihren farbenprächtigen Koſtümen ein feſſelndes Bild, ſo recht
fertigten auch die gebotenen Enſemblegeſangs und muſikaliſchen Nummern
den Beſuch vollauf. Das meiſte Jntereſſe beanſpruchten ohne Frage
die Geſangsvorträge der Geſellſchaft, welche zumeiſt aus National-
geſängen, Märſchen, ſowie auch aus Bruchſtücken von Opern beſtanden,
welche von der in einem Prachtkoſtüm im Mittelpunkt der Gruppe wie
eine Königin thronenden Direktorin der Geſellſchaft, Nadina
Slaviansky, einer imponierenden Frauengeſtalt, mit leiſen Hand
bewegungen exakt dirigiert wurden. Wir möchten aus der Fülle
des Gebotenen nur weniges hervorheben: „Der rote Sarafan“, ein der
Melodie nach ſehr bekanntes ruſſiſches Volkslied, Chor und Ringeltanz
aus der Oper „Ruſſalka“. Beſonders ſchöner aber kamen die einzelnen
Stimmen zur Geltung in den bulgariſchen Liedern von Manoloff und
in dem Chor der Wanderer aus der Oper „Der Dämon“ von Rubin-
ſtein die imponierende Tiefe der ruſſiſchen Bäſſe vermiſchte ſich hier
aufs ſchönſte mit den wohllautenden Tenören und den zarten und doch
vollen, warmen Frauenſtimmen. Auch die von Tſchaikowsky vertonte
Legende „Als Jeſus Chriſt ein Kindlein war“, war eine exquiſite,
harmoniſch wohl ausgeglichene Leiſtung. Leider ſchien Nadina
Slaviansky, die ſchöne Ruſſin“, wie ſie in auswärtigen Blättern nicht
mit Unrecht bezeichnet wurde, an einer Jndispoſition zu leiden, die ſie
aber beim Geſang überraſchend zu bemeiſtern wußte. Eine willkommene
Abwechslung brachten die TambourizaVorträge des BalalaxkaOrcheſters,
die verſchiedene, von Nadina Slaviansky arrangierte Potpourris von
Nationalweiſen, ſowie Militärmärſche und ein reizendes „Wiegenlied“
von Kugel brachten. Der Beifall des ſpärlichen Publikums war auch
ſeitens der „Nichtruſſen“ ein ſtarker und herzlicher und mag den
ruſſiſchen Gäſten in etwas über das unbehagliche Gefühl, vor einem ſo
leeren Hauſe zu ſingen, hinweggeholfen haben. e.

Brauſe Konzert. Der wegen Jndispoſition des Sängers
zu wiederholten Malen verſchobene Lieder und Balladen-
Abend von Dr. Hermann Brauſe fand geſtern im Saale
der Berggeſellſchaſt ſtatt. Trotzdem dieſer Sänger in Halle kein
Fremder mehr iſt, war das Konzert nur recht ſpärlich beſucht. Wie
auch früher ſchon erfreute der Sänger mit einer Anzahl Loeweſcher
Kompoſitionen. Das bekannte „Fridericus Rex“ wie „Landgraf Ludwig“
wurden mit lebendiger Friſche vorgetragen und kamen zu guter Wirkung.
Das überbekannte „Tom der Reimer“ dagegen ſang der Künſtler doch
allzu ſchematiſch und auch bei dem „Hochzeitslied“ hätte man gern mehr
Klarheit und Deutlichkeit gewünſcht. Von den Brahmsliedern gefiel
mir am beſten „O, wüßt' ich doch den Weg zurück“, da hier am
deutlichſten innere Erfaſſung des Geſungenen zum Ausdruck kam. Auf
der Höhe ſeiner Leiſtungen ſtand der Künſtler bei der Wiedergabe des
Liedes von Cornelius: „Komm wir wandeln zuſammen im Mond
ſchein“. Die Lieder von Strauß, beſonders „Und morgen wird die
Sonne wieder ſcheinen“, aber auch die Brahmſchen konnten zwar
vielleicht, nach der techniſchen Seite hin betrachtet, genügen, ließen
jedoch eine tiefere Charakteriſierung, eine wirkliche Ausſchöpfung der in
den Liedern enthaltenen Gedanken allzuſehr vermiſſen, als daß man
von dieſen Vorträgen einen beſonders tiefen Eindruck hätte be
kommen können. Am Klavier begleitete Herr Alexander Preuß,
deſſen Spiel vielfach auch techniſch (zum Beiſpiel in den Liedern
von Brahms und in „Tom der Reimer“) nicht ausreichte immer
hin ſah man ihn bemüht, zwiſchen dem Sänger und dem
Klavier das verbindende Band herzuſtellen. Er ſelbſt ſpielte als Soliſt
noch das Scherzo aus der B-moll-Sonate von Chopin und eine Romanze
von Moszkowsky, von denen das letztere genügen konnte. Auch ein
von ihm komponiertes Lied: „Flüchtiges Glück“ wurde vom Publikum
freundlich aufgenommen überhaupt kam das Publikum auf ſeine
Koſten, denn es ſpendete den Vorträgen durchweg reichen Beifall,
der ſich zum Schluß bis zur Provokation einer Zugabe ſteigerte.

B.: Pr. Z.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend geht nochmals der „Sommernachtstraum“ mit
der neuen Ausſtattung und der Muſik von Mendelsſohn in Szene.
Schülerkarten zu 1,10 Mk. ſind an der Theaterkaſſe erhältlich. Beamten
karten haben Gültigkeit. Sonntag nachmittag 3 Uhr wird die melodien-
reiche Oper „Martha“ zu den kleinen Einheitspreiſen von 60, 40
und 25 Pfg. als achte Volksvorſtellung gegeben. Abends 71 Uhr findet
eine nochmalige Aufführung der Geſangspoſſe „Die ſchöne Ungarin“
ſtatt und zwar mit großen Geſangs, Deklamations- und Tanz-Einlagen
erſter Solokräfte. Die Poſſe hatte am Donnerstag einen ſtürmiſchen
Heiterkeitserfolg. Montag beginnen die zykliſchen Ringaufführungen
mit „Rheingold“. Abonnements für die vier Abende ſind noch bis
Sonnabend erhältlich und zwar zu den ermäßigten Preiſen von 10, 8,
6 und 3 Mk. für einen Platz.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Seribes liebenswürdiges dreiaktiges Luſtſpiel „Damenkrieg“ wird
auf vielſeitigen Wunſch am Sonnabend noch einmal wiederholt
werden. Am Sonntag nachmittag 4 Uhr findet die letzte Aufführung
des Senſationsſtückes „Cherlock Holmes“ (Erlebniſſe eines
engliſchen Detektivs) ſtatt, und zwar als Volksvorſtellung. Am
Abend aber wird Herr Emil Meßthaler noch einmal als Olivier
in Dumas fünfaktigem Pariſer Sittenbilde „Demimonde“ auf-
treten.

Firchliche Anzeigen von Halle und Vororten

Am Sonntag Palmarum, den 8. April er., predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Konfirmation Archidiak.
Pfanne. (Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft Nachm.
Ubr: Konfirmation Hilfspred. Deißner. Abends 6 Uhr Predigt
Diak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. Mittwoch, den 11. April, vorm. 9 Uhr Beichte und
hl. Abendmahl Archidiak. Pfanne. Donnerstag, den 12. April,
vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Archidiak. Pfanne.

St. Ulri Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Sup. a. D. Seidenſtücker. Kollekte für die Kaiſerswerther
Anſtalten im heiligen Lande.) Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher
Kindergottessienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 3 Uhr: Verſammlung der
konfirmierten Söhne Oberpf. Wächtler. Abends 6 Uhr: Paſtor
Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe. Donnerstag, den 12. April, abends 6 Uhr: Allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Ubr: Hilfs
prediger Schinke. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt (ältere Ab-
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr
Cand. min. Roß.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 84 Uhr Konfirmation der Mädchen

Diak. Witte. Vorm. 10x Uhr Konfirmation der Mädchen Ober
pfarrer Knuth. Nach der Konfirmation Beichte und Kommunion
Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm. 5 Uhr: Beichte und Kom
munion Diak. Witte. Montag, den 9. April, abends 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Donnerstag, den 12. April,
vorm. 10 Uhr: Beichte und Kommunion Oberpf. Knuth.

Jm Baul Riebeck-Stift: Vorm. 10x Uhr: Diak. Witte.
H S Provinzial-Blindeninuſtitut: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.

ellmann.
SiechenhausStiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Vikar Henßen. Vorm,

114 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Kand. Banas.
Amtswoche Hilfspred. Henze. Sonntag den 8. und Mittwoch,
den 11. April, abends 84 Uhr: Religiöſe Verſammlungen Rudolf
Haymſtraße 37.

dienſt; Pred. Drews.

Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Konfirmation; Dompred. Lie.

Lang und Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr: Liturgiſcher Gottes
dienſt (Domkirchenchor); Konſ.-Rat D. Goebel. Dienstag, den
10. April, abends 84 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Donnerstag, den 12. April, abends 6 Uhr: Vorbereitung Dom
prediger Beelitz.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Kinder
der Militärgemeinde Diviſtonspfarrer Schneider. Jm Anſchluß
hieran Beichte und hl. Abendmahl für Familien Derſelbe.

den 12. April, nachm. 5 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl für Familien Diviſionspfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. (Kollekte
für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Nachm. 2 Uhr: Paſſions
ſtunde Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Veſper mit Anſprache
S zred, Günther. Donnerstag,, den 12. April, vorm. 10 Uhr

eichte und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr:
Veſpergottesdienſt; Paſtor Wagner.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. (Kollekte
für die Halleſche Bibelgeſellſchaft Vorm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt Hilfsprediger Schuckert. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.
(Kollelte wie vorm. 10 Uhr.) Donnerstag, den 12. April, vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Hilfspred. Schuckert.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Nach der
Fredigt Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Mittags 12 Uhr

indergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Derfelbe. Abends 8 Uhr:
Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch, den 11. April,
abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor v. Broecker. Donners
tag, den 12. April, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Sonntag vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Donnerstag, den 12. April, abends 8 Uhr hl. Abendmahl Derſelbe.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Vorm.
10 Uhr Sup. Bethge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Sup. Bethge.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz); Vorm. 10 Uhr: Hilfs
prediger Neuhaus. Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Kunitz. Amtswoche vom 8. bis 12. April Paſtor Kunitz.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Konfſirmation der Mädchen
Dr. Jenrich. Abends 6 Uhr: Feier des deiligen Abendmahls
für die Konfirmanden und deren Angehörige Derſelde.

St. Franzisknus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frübmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Ubr:
Palmenweihe, Prozeſſion, Hochamt mit Paſſion. Vorm. 11 Uhr:

eſſe. Nachm. 2 Uhr: Kreuzwegandacht. Donnerstag, den
nd ar vorm. 8 Uhr Hochamt. Abends 74 Uhr: Sakraments-
andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch-
amt mit Paſſion. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
l. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Paſſion, vorher Palmen-
weihe. Nachm. 2 Uhr Kreuzwegandacht. Abends 7 Uhr: Faſten-
andacht mit Predigt. Donnerotag, den 12. April, vorm. 8 Uhr:
Hochamt. Abends 71 Uhr: Sakramentsandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Konfirmation und hk.
Abendmahl Paſtor Hainmüller.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für jedermann Mittwoch.
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr Allgemeine Blaukreuz- Verſammlung fällt aus.
Freltag abend 84 Uhr: Allgemeine Verſammlung mit verſchiedenenAnſprachen. Sonnabend adend 8 Uhr: Blaukreuz-Männer-
verſammlung. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr
de kationdVeraumi ung Donnerstag abend 84 Uhr: Bibel
tunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Diemitz Vorm. 9x Uhr: Einſegnung der Konfirmanden

(Moteite); Paſtor von Stockhauſen. Nachm. 5 Uhr: Beichte und
hl. Abendmahl Derſelbe.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes

Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Mittwoch, den
11. April, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Prüfung und Einſegnung. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
74 Uhr: Predigt; Pred. M. Stemmler. Jedermann iſt herzlich

jedermann

willkommen

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. MarienGemeinde: Jünglingsverein:

n 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
I wexein für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl.
Märkerſtr. 1. Mittwoch abend 8 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 17——8 Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
84 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der Ukrichs-
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 10 Uhr, ſonſta und Mittwoch abend 8-10 üßr Montag abend 8 bis
10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8—10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein
der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden-
n Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Mon
e4 qben7 8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moris: Jugendverein Sonntag nachm. 3 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: n r Jeden Montag von2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein San
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8-—10 Ubr im Gemeindehauſe UI. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſialt:
Ledrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8— 10 Uhr
im Gemeindebauſe. Armen Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Ubr im Padagogium der Franck. Stiftungen.

Jodanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Ubr Turnen in r Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr r in der Schule Char
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:

ienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; P
ienstag abend 8 Uhr Thomafiusſtr. 38/39;

Domkirche: ugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung

frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag
abend 74 9x Uhr Domplatz 3. Jungfrauenveremn der Dom

aſtor Faßmer.
ſtor cher.

gemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 8, Uhr Kl. Klaus

ſtraße 12. Miſſtonsnähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

u St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Knaben Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Meinhof.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im

emeindehauſe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein
ſaretn nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrecht-
traße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 74 10 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7--10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24. Kirchenchor: Donnerstag abend
8 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein; Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung der Neukonfirmierten und deren Eltern im „Gaſthof
zum Mohr“, jüngere Abteilung Dienstag abend von 8--10 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Poſaunenchor: Montag abend
von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend Ein-
führung der Konfirmandinnen, ältere Abteilung Freitag abend
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“. Montag, den 9. April, abends 8 Uhr: Konfir-
mandenabſchiedsfeier im „Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabeth-Vereins.

Diemitz: Dienstag, den 10. April, abends 8 Uhr Uebung des
Kirchengeſangvereins im Pfarrhauſe.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Sonntag
adend 8 Uhr Unterhaltungsabend der Vereine im Vereinsſaale
Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. April 1906.

Aufgeboten: Der Schuhmacher Albert Kuhnt und Martha Franke,
AlbertSchmidtſtr. 6.

Eheſchließungen Der Nadler Wilhelm Büchner und Anna
Rümmler, Kellnerſtr. 16. Der Fleiſchermeiſter Edmund Fuchs,
Beeſenerſtr. 4 und Marie Linke, Dzondiſtr. 5. Der kommiſſariſche
Oberlehrer Albert Nehmer, Löwenberg und Elsbeth Marx, Königſtr. 7

Geboren Dem Feuerwehrmann Artur Hoyer, Frieſenſtr. 14,
Alexander. Dem Geſchirrführer Hermann Thomas, Ritterſtr. 13,
Albert. Dem Kaufmann Franz Heinrich, Delitzſcherſtr. 23b, T. Charlotte
Dem Schneidermeiſter Karl Schröter, Unterberg 3, T. Gertrud. Dem
Schloſſer Oskar Becker, S. Arno, Klinik. Dem Maurer Wilhelm
Günther, T. Martha, Klinik. Dem Motorwagenführer Robert Zabel,
T. Gertrud, Klinik. Dem Gußputzer Hermann Frohne, Torſtr. 17,
T. Hertha. Dem Schuhmacher Hugo Erdenberger, Liebenauerſtr. 11,
S. Walter. Dem Bahnarbeiter Friedrich Erling, Ritterſtr. 5, T. Martha.
Dem Oberpoſtſchaffner Otto Fritſche, Südſtr. 7, S. Rudolf. Dem Ge-
ſchäftsreiſenden Ernſt Koch, Reideburgerſtr. 2, S. Ernſt. Dem Fiſcher
Paul Schreiber, Saalberg 22, T. Anna. Dem Baumeiſter Paul Reinitz,
Lindenſtr. 10, S. Fred. Dem Bahnarbeiter Friedrich Arndt, Lands
bergerſtr. 49, S. Paul.

Geſtorben Des Maurers Wilhelm Günther T. Martha, 7 Std.,
Klinik. Des Brauereiarbeiters Otto Schaurig S. Walter, 6 Mon.,
Merſeburgerſtr. 147. Des Geſchirrführers Martin Wozniak Ehefrau
Berta geb. Jung, 33 J., Klinik. Des Tiſchlers Franz Schäfer T. Charlotte,
1 J., Beeſenerſtr. 104. Der Bergarbeiter Albert Saſſe, 24 J., Berg

G c

mannstroſt. Der Bergarbeiter Ottomar Obenhaupt, 22 J., Berg-
mannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Modelltiſchler Hermann Roth,
Der MaſchinenſchloſſerHalle a. S. und Luiſe Montag, Kaltenmark.

Der PoſamentierPaul Braune, Bernburg und Emilie Buckſch, Ruhland.
Adolf Knauer, Apolda und Anna Puppe, Nahrſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. April 1906.
Aufgeboten Der Verlagsbuchhändler Otto Lehmann, Mühlweg 39

und Eliſe Siegmund, Leipzig.
Eheſchließung Der Oberlehrer Dr. phil. Willi Bäſe, Ratibor und

Elſe Harniſch, Händelſtr. 37.
Geboren: Dem Heizer Ferdinand Werner, Schulberg 2, S. Willi.

Dem Agent Karl Meier, Eichendorffſtr. 17, S. Ernſt. Dem Maurer
meiſter Philipp Odenwald, Richard-Wagnerſtr. 40, S. Paul. Dem
Bäckermeiſter Karl Döring, Bismarckſtr. 28, T. Erna.

Geſtorben Des Pflegers Wilhelm Seyffert S. Werner, 3 Tage,
Gr. Goſenſtr. 10.

Fremdenlifte.
Hotel zur Stadt Hamburg. H. v. Liebenberg u. Gem. aus Wien

Rittergutsbeſ. Beyer aus Dresden. Frau Dr. Urbatis u. Söhne aus
Leipzig. Rentner M. Levy, Konzertſänger Dr. Brauſe, beide aus
Berlin. Arzt Dr. Bertheau aus Wernigerode. Direktor Meßthaler

Fabrikdirektor N. Dorſt aus Oberlins. Konſul Fehling
u. Tochter aus Bremen. Freigutsbeſ. Brauſe aus Dederſtedt. Rechts
anwalt Pfeifer u. Gem. aus Frankfurt. Rektor Lentz u. Gem. aus
Jormersleben. Kaufleute J. Lehn, W. Neumeyer, beide aus Köln,
C. Kneiſe, R. Jahn, beide aus Hanau, C. Doebner aus Bremen, Doßow
aus München, E. Haas aus Frankfurt, Vater aus Schneeberg, D. Salomon
aus Charlottenburg, O. Bogge, Pagels, C. Waldmann, ſämtlich aus
Dresden, N. Kaufmann aus Stettin, E. Scheidt aus Düſſeldorf,
S. Schönfeld aus Budapeſt, C. Freund, H. Kulp, Wolfſtein, R. Herms,
J. Popper, L. Fließer, H. Feiler, M. Demmler, O. Grüneberg, A. Grunze,
B. Böhm, S. Mendel, C. Lazarus, A. Preuß, G. Coransky, H. Alexander,
V. Zöllner, ſämtlich aus Berlin.
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BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

aus München.

Magenbeschwerden (Appetitmangel
et stehen mit der Darmträgheit im engsten Zusammen-
hange. Nur wenn die unverdaulichen Reste der Nahrung,
die für den Körper ein nicht unschädlicher Ballast sind,
aus dem Dickdarm regelmässig entfernt werden, Kommen
die wichtigen Verdauungssäfte, die sich in den Dänn-
darm ergiessen, erst zu voller Geltung. Nur dann aber
vermag der Magen durch seine Säfte die Speisen genügend
zu Iösen und für die Verdauung vorzubereiten. Bei Ver-
stopfung sind Appetitmangel, sowie Magenstörungen
(Druck, Spannung, Aufstossen etc.) hüutig. Die ab-
führende Wirkung des Hunyadi Jänos Bitterwassers
ist, da es doppelt Kkohlens. Natron enthult, für den
Magen reizlos. Sie Aussert sich aber bald durch Wieder-
Kehr normaler Magenfunktionen, dadurch aber in Besserung
der Gesamt- Ernährung nna subjektiven Wohlbetindens,
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Fernruf für das Engros-Geschäft bleibt Nr. 19,
Fernruf für das Detail-Geschäft ist nun Nr. 102.

Am Freitag, den G. April verlegen wir unserEngros Gesehaft nach Delitezscherstrasse [6
in unsere neuerbauten Kontor- und Speicherräume.

unser Detail Geschäft Marktplatz 20
wird von uns unverändert weitergeführt.

Wir erhielten gestern wieder einen Doppelwaggon

hocharomatische, dümnschalige, zuekersüsse

Messina- Bergapfelsinen
u. clunſtelrote Slutorangen.

Dutzend 50 Pfg., 100 Stück

Rehrücken., -Keulen u.

Petttriefſe
nene

Süsse Valencia-Ap

Preis mittelgrosse mittelgrösete feinste gröeste feine grösste allerfeinste

per Dizd. 60 Pfg. 70 Pfg. 80 Pfg. 90 Pfg.
100 Stück 4. 75 Mk. 5.50 Mk. 6. 40 Mk. T. 00 M.

mittelgrosse grössteZlutorangen Dtzd. 80 Pfg. 1.10 Ak.
100 Stck. 6.25 Mk. S. 75 A.

Beste Messina-Zitronen
Dutzend 60 und 70 Pfg.

felsinen
4,00 M.

Wir ewpfeblen in grösster Auswahl und feinster Qualität zu mässigen Preisen:

Hamburger junge Gänse u. Enten,
BRrüss. u. steir. Poularden, Ponlets n. Kücken, Waldschnepfen,

Perlhühner, BRirKwild, Hasel- u. sSchneehühner,
-ERlätter., extragrosse frische engl. SalatgurkKen.

Endivien- u. Kopfſsalat, Radies, Franz. Artischocken, frische Tomaten.
Prachtvolle Ananas in grosser Auswahl.

nde Matjes- Heringe.
Algier- und Malta-Kartoſffeln, präma Astrachan- und Kaiser-

Malossol- Kaviar in hellgrauer perlender Ware, holl. u. engl. Austern,
Helgol. Hummer Ilebend und geKocht.

und Kalte FEinzelgerichte,
steten, Ma jonnaisen, Salat etc. in hochaparter,

geschmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr mässigen Preisen.
Auf unsere besonders
sowie Braunschweiger
speziell aufmerksam und bitten die Auslagen und Preise in unseren Schau-

billigen Preise für Gemüse-, Frucht- und Fischkonserven,
und Thüringer Fleisoh- und Wurstwaren machen wir noon

fenstern zu beachten.

Ferner aus unserer Stadtküche

Warme
garnierte Fleischplatten, ſertige Suppen, Ragouts, Timbals von Fisech.,
Hummer, Austern Pa

Poitel 8 Zroskowski.

vwi Theodor Lühr. Halle a. S., teien Senener,

nderwagen,Sport wagen und Leiterwagen,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilbafteesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 4866

Königſtädtiſche höhere Privat Mädchenſchule

und Knaben-Vorſchule

Apollo Theater.

4299 Direktion: Gustav Poller.
Lindenſtr. 66 und Dryanderſtraße. Vorſteherin: Luise Staabs. Das grosse

Damen- Programm

Oberrealschulei. B. vuBitterfeld ſ.
MIPW An AOstern 1906: Eröffnun

Aufnahme in alle Klassen: 19. April, 9 Uhr.
Anmeldungen jederzeit. Auskunft erteilt
50 55

plaſtiſche Poſen, geſtellt mit
d. Wunderpferd „Locky“.

Direktor Franke. 77 Rigoletto 77

BlanKenburg a. Harz
Erziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stünde in herrlicher

4861) und gesunder Lage.

Stimm Phänomen.

s Violettas,
akrobatiſch. DamenEnſemble.

„„EXC6lSior““Nu Ballett Geſellſchaft.

mit Alumnas-
auch f. Schüler des
Gymn. Berecht. 2.
einj.-freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., (4889

internationales Auskunftsbureau.
Gr. Ulrichstr. 42. Poernsepr. 2144,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

99090009900

alle a. J.

8 Damen.
Solotänzerin: [5053

Damem- Varianne Kunsehmann,
r T nebſt den übrigeneste zur Reinigung und Pflege desaaree Bei rachatten ttaer Damen Glanznumumern,

H. h. Werther Co.
[5045

20900090000000

der ganzen Umgebung.
Schulen ete. bestens empfohlen.

Volle Pension pro Tag 4,50
arzt des Herrn Geh. Med.-Rat Dr. Weber in Halle.

zeichne

Kurhaus Bad Neu-Ragoczy
ist mit heutigem Tage in vollem Umfange Wieder eröffnet.

Ragoczy ist durch seine bevorzugte Lage der schönste Ausfiugsort
Halte mein Ptablissement zur Abhaltung von

Festlichkeiten, Ausſügen von Vereinen, Gesellschaften und
Bad Ragoczy ist durch seine idyIlisch geschützte Lage zur Nach-

Kur für Rekonvaleszenten u. Sommerrfrischler besonders zu empfehlen.

Leitender Arzt: Herr Dr. Weise in Salzmünde, früber langjähriger Assistenz-

Mit der ergebenen Bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen,
mit vorzüglicher Hochachtung H.

K.

[5083

Renelt.

e a

Innungs-Kusschuss zu alle a. S.
Die 15. Geſellenſtücks Ausſtellung des Jnnungs Aus-

ſchuſſes, verbunden mit einer Ausſtellung von Fachzeichnungen,
findet am Sonntag den s., Montag den 9. und Biens-tag, den 10. April d. Js. in der Aula und den Neben-
räumen der Handwerkerſchule ſtatt.

Der Eintrittspreis beträgt 20 Pfg. pro Perſon.
Die Geſellen und Lehrlinge derjenigen Jnnungen bezw. gewerb-

lichen Vereinigungen, die ſich an der Ausſtellung beteiligen, ſowie
die Meiſter ſelbſt haben freien Zutritt.

Die Eintrittskarten ſind bei den Obermeiſtern der betr. Jnnungen,ſowie von den Vorſitzenden der Vereine zu entnehmen.

Die Ausſtellung iſt geöffnet am Sonntag, den 8. April, von
3——6 Uhr nachm. und an den folgenden Tagen von vorm. 10 Uhr
bis abends 6 Uhr.

Ein nach Deckung der Unkoſten erzielter Ueberſchuß wird der

Handwerkerſchule überwieſen. [5081Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorstand

in ganzes Nutzend
ßobert Fin jährige gingen Ostern 1906 hervor aus
Franz Dr. Harangs Lehranstalt. Im Sebnul-

jahr 1905 bestanden 68 Schüler ibre Prüfungen, darunter
26 PEinjähr., 7 Abitur., 15 Primaner. Bisher bestand.26 Abitur., 252 Ein jährige, 104 Ober- u. Unterprim.,

92 Ober- u, Untersek., 35 für die übrigen Klassen.
Fernruf 1115. Prospekt. Pension.

5040) Dr. Harangs Lehranstalt.
Staatl. genehmigte höhere Privatknabenschule

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl.

Gymnasial- und Realabteilungen.
Beondere Abteilung ür das Dinj.-Preiw.-IDramen,
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-

sehule, Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters den 19. April.

799)] Fr. Hütter., Schulvorsteher.

str. l.

Vorschule,

Fettet nicht.
TZTarter Veilchenduft.

Verleiht der Haut matten, vornehmen, jugendfrischen
Teint und köstlichen, erfrischenden Wonlgeruch. Wunsch-

Créme schötzt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
werden, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u, desinfizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 7 M. in alen einschlägigen Geschäfien.
Wunsch-Cröme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 Pt,

Wunsch-Créme G. m. b. H., BERLIN SW. 68, Zimmerstr. 86.
Vorkaufsstellen: (4594

Otto Fiedler, Oskar Ballin.

Stadttheater in Halle a. S.

Sonnabend, d. 7. April 1906
202. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2.Viert.
Schülerkarten an der Tages und

Abendkaſſe.
Zum letzten Male

Pin Sommernachtstraum.
a 1 mit Geſang u. Tanz i. 3 Akten

W. Shakeſpeare. Muſik v. Felix
Mendelsſohn- -Bartholdy.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.
Ende 10 Uhr. [5050

Sonntag, den S. April 1906,
nachmittags 3 Uhr:8.Volks-Vorſt. zu kl. Einheitspreiſen
von 60, 40, 25 Pfg

Martha
Abends 7 Uhr203. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 3. Viert.

Die schöne UVngarin.

Ieues lheater,
Direktion E. M. Mauthner,
Sonnabend, den 7. April, abds. 8:

Damenkrieg. [5051
Sonntag 4 Uhr nachm. Volks-Vorſt.
60, 40, 20 Pfg. Sherlocx Rolmes.

Erlebniſſe eines engl. Detektivs.
Abds. 88: Gaſtſpiel Emil Messthaler.

Demi-Monde.

Walhalla,

Desroches-Bianba,
das entzückende franzöſ. Duett

S
Bach Diamonts,

die urkomiſ chen „SGwarzen

Tiroler“,
muß man ſehen!

[5052

Außerdem
6 große Rovitäten!

Anfertigung bester Damen-

Kleidung unter Gewähr

tadellosen Sitzes.

Halle S., in
Poststr. 21.

Grosses Lager moderner

Faletot-Kostüme
von 40 K. anfangend.

Frühjahrs- Paletots
schwarz u. allen modernen

Stoffen.

ausfall sacohgemässe Behandlung.

I. Beutseohler, F.
agdeborgerstr. 65 (Grand Hoteh. SWiebekiſten u. h
e e e e e e e e e e größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 2

Telephon 158.

Erstklassige Modelle

in grosser Wahl.

Wiener Blusen Blusen Röcke

in Wolle und Seide.
Grosse Auswahl. NMässige Preise.

c

Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 163 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 6. April.
Gründonnerstag und Karfreitag in der Halleſchen

Reformationsgeſchichte.

Gründonnerstag und Karfreitag ſind für die
Evangeliſchen Halles noch beſondere Gedenktage. Am Grün-
donnerstag 1541 kam D. Juſtus Jonas hier an am Karfreitag hielt er ſeine erſte Predigt in Halle. Das bedeutete die

amtliche Einführung der Reformation, die die
Bürgerſchaft unſerer Stadt ſich in ernſtem Kampf und zäher Ent
ſchloſſenheit nach jahrelangen Schwierigkeiten endlich errungen
hatte. Wie war's dabei zugegangen?

Kardinal Albrecht hatte zwar mit Luther nicht brechen
wollen, ſich aber doch allen Verſuchen, auch Halle der Reformation
zu öffnen, zäh widerſetzt. Der Rat der Stadt war denn auch
katholiſch; zum Evangelium hinneigende Männer, wie Erhard
Milde, waren längſt entfernt worden. Aber in der Bürgerſchaft
war die evangeliſche Bewegung machtvoll vorgedrungen. Und
über der ſtarken religiöſen Kraft, welche die Gemüter zuſammen
ſchweißte, traten die früheren Reibereien zwiſchen den Ständen
völlig zurück.

Der Stellvertreter des Kardinal Albrecht, ſein Vetter
Johann Albrecht, hatte ſeit einigen Wochen in der Moritz
burg ſeinen Wohnſitz genommen. Gleich zu Anfang mußte er ſich
nun an die ſchwierige Aufgabe machen, von der Stadt möglichſt
bald einen Teil der auf dem Landtag zu Kalbe beſchloſſenen
Steuern zu erlangen. Der Rat war ihm zu willen.

Aber als es der Bürgerſchaft amtlich mitgeteilt wurde (Mon
tag, 28. März, früh 7 Uhr), ſtieß man ſofort auf ernſte Schwierig
keiten. Man wollte ſolche Bewilligungen nicht bedingungslos
machen; und wählte, wie es ſeit alters her Brauch geweſen war,
für derartige eingreifende Beratungen einen beſonderen Aus
ſchuß aus der Bürgerſchaft, nach den 4 Pfarrſprengeln der alten
Stadt (St. Marien, Ulrich, Gertrauden und Moritz). Von dieſen
wurden Forderungen und Gegenforderungen durchberaten. „Ueber
dieſen Verhandlungen aber ſagt. Hertzberg in ſeiner Geſchichte
Halles waltete ein uns bei deren Leſung noch heute mächtig
ergreifender Geiſt männlichen Ernſtes, tiefſter Frömmigkeit und
reinſter Ueberzeugungstreue, dem auf die Dauer der Sieg nicht
entgehen konnte.“

Vor allen Dingen war es den evangeliſch geſinnten Bürgern
um die Anſtellung eines tüchtigen Predigers und Schullehrers zu
tun. Als der Rat zwar wohlwollend, aber ausweichend ſich
äußerte, verlangten die Männer des Ausſchuſſes, kraft des ihnen
von den Gemeinden gewordenen Auftrages, Einführung der bib
liſchen Abendmahlsfeier und Berufung eines evangeliſchen
Predigers aus Leipzig oder Wittenberg, und ließen durchblicken,
daß man ſich auf dieſem Punkte von der Obrigkeit nicht werde drein
reden laſſen. Der Rat gab zögernd nach. Gleich am Tage nach
der entſcheidenden Sitzung begaben ſich in aller Morgenfrühe 4 Ab
geſandte der Stadt Halle nach Leipzig. Jhre Wagen wurden
unterwegs durch Giebichenſteiner Reiterei angehalten, auf Befehl
des Amtmanns von Teuchern. Das Gerücht davon drang auch
nach Halle, und als man die Abgeſandten mit dem erhofften
Prediger zurückerwarten konnte (Freitag vor Palmſonntag),
rückten 200 Halleſche Bürger und Hallknechte zu ihrem etwa
nötigen Schutze in voller Rüſtung aus Die Sendboten kamen un-
gefährdet, aber auch unverrichteter Sache zurück.

Dagegen gelang ein zweiter Verſuch deſto beſſer. Wahrſchein-
lich hatten 2 der Abgeſandten ſchon vor ihrer Rückkehr nach Halle
in allex Stille einen Abſtecher nach Wittenberg gemacht, um Ver
handlungen einzuleiten, m genug: am Gründonnerstag, 14. April,
kam einer der vertrauteſten Freunde Luthers, D. Juſtus
Jonas, angeblich auf einer Reiſe nach ſeiner Heimatſtadt Nord
hauſen begriffen, hier an. Wohl oder übel mußte ſich der Rat in
die vollendete Tatſache fügen; D. Jonas mitſamt ſeinem Begleiter
wurden feierlich begrüßt und zu einer Predigttätigkeit einſtweilen
bis zum Pfingſtfeſte hin aufgefordert. Am Karfreitag, den
15. April, nachmittags 3 Uhr, hat er dieſem Verlangen zum erſten
Male entſprochen, und unter dem Zudrange einer zahlreichen und
tief ergriffenen Hörerſchaft in der Marktkirche gepredigt.

Noch verging ein Jahrzehnt, bis die Durchführung der
Reformation in Halle geſichert war. Aber die entſcheidenden
Schritte waren geſchehen. Nun ſind ſo viel Jahre darüber ver
her wie Tage im Jahr ſind. Mögen die heutigen Hallenſer, be
onders unſere Halleſche Männerwelt, es zu ihrer Loſung machen:
Neue Dreue dem alten Glauben!

(„Kirchl. Gemeindebl.“)

Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion hielt geſtern eine Sitzung
ab, in welcher eine längere Tagesordnung zur Erledigung kam.
Jn einer Enteignungsſache wurde ein Vergleich geſchloſſen. Für
ein Gebiet von 8 Quadratmetern ſollen 70 Mark pro Quadrat-
meter gezahlt werden. Der Ausbau der Pfännerhöhe und Feſt
ſetzung der Straßeneinheit wurde genehmigt. Für Jnſtand-
ſetzung der Muſeumsräume im Eich- und Wageamt
wurden 2450 Mark bewilligt. Genehmigt wurde ein Landver-
kauf zum Grundſtück Torſtraße 43; es wurde ein Preis von
21,25 Mk. pro QOuadratmeter feſtgeſetzt. Das Ent-
eignungsverfahren ſoll eingeleitet werden für die Er-
werbung der Grundſtücke Reilſtraße Nr. 5, ſowie Nr. 108--110.

Für die Herſtellung von Gas und Waſſerleitungen in der
Beeſener und Liebenauerſtraße wurden 3800 bezw. 1550 Mk.
bewilligt. Die Einrichtung eines Piſſoirs im Brückenhäuschen
der CEröllwitzer Brücke wurde abgelehnt. Für den Einbau einer
elektriſchen Pumpe in den Springbrunnen am Alten Markt wurden

1. September d. J. penſioniert werden. Die anderweite
Regulierung der Gehälter der beſoldetenStadträte wurde abgelehnt mit der Begründung, daß
es gegenüber den ſtädtiſchen Beamten, deren ltserhöhung be
kanntlich abgelehnt wurde, ungerecht wäre, dieſer Forderung
zu entſprechen. Zugleich wurde beſchloſſen, bei Ausſchreibung der
Stelle des Herrn Stadtrats Walger zu bemerken, daß die im
Kommunal- oder Staatsdienſt verbrachteDienſtzeit des betr. Bewerbers bei der Pen-
ſionierung angerechnet werden ſoll. FürErweiterung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſoll bei der t r Sparkaſſe ein Dar-lehn von 200000 Mark zu 3 Prozent aufge-ſener er werden. Der Polizeiſergeant S. wird pen
ſioniert.Der Polizeikommiſſar Kriebel hat beim Magiſtrat ſeine
Entlaſſung eingereicht und auf 1. Juli erhalten. Außerdem
wurde er bis dahin beurlaubt. Kriebel hat bereits mit Familie
die Stadt Halle verlaſſen. Damit hat die Angelegenheit endlich ihren
Abſchluß gefunden. Möge die Stadt vor ähnlichen Affären in Zukunft
verſchont bleiben.

Staagtlichſtädtiſche Handwerkerſchule in Halle a. S. Mehr
ſache Anfragen betreffs Aufnahme von Schülern geben der Direktion
Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen daß Anmeldungen für ſämtliche
Tagesklaſſen von jetzt ab an den Wochentagen von 10--11 Uhr
vormittags im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen werden.
Der Beſuch der Tagesklaſſen iſt beſonders Kunſttiſchlern, Kunſtſchloſſern,
Bildhauern, Lithographen, Goldſchmieden uſw., ſowie auch ſolchen jungen
Leuten zu empfehlen, die jetzt konfirmiert wurden bezw. werden, aber
einen geeigneten Lehrmeiſter noch nicht finden konnten, oder noch zu
ſchwach ſind, um in die Lehre eintreten zu können. Die Lehrpläne
werden auf Verlangen koſtenlos vom Direktor abgegeben.

Erweiterung des Panl Riebeckſtiftes. Das Kuratorium be
ſchloß in ſeiner letzten Sitzung, den ſtädtiſchen Kollegien vorzuſchlagen,
daß in dem Garten der Anſtalt mit einem Koſtenaufwande von etwa
60 000 Mk. ein beſonderes Gebäude errichtet wird, welches zur Auf
nahme von vörläufig zwölf Perſonen ausreichen, aber ſo geſtaltet
werden ſoll, daß ſpätere Erweiterungen ſich leicht ausführen laſſen.
Weiter wurde eine Reviſion des Statuts beſchloſſen.

Die Jagdnutzung auf den Ländereien des ehemaligen Ge
meindebezirks Cröllwitz ausſchließlich der zur Domäne Lettin,
zur Oberförſterei Schkeuditz und zum Stadtgute Gimritz gehörenden
Grundſtücke von etwa 183,71,59 Hektar Größe ſoll demnächſt auf
die d Jahre vom 1. Juli 1906 bis 30. Juni 1912 verpachtet
werden.

Eine Reminiszenz. Vor 60 Jahren hatte unſere Stadt
eine Einwohnerzahl von etwa 32 000. Die Zahl der Stadtver-
ordneten betrug 27, die Zahl der Stellvertreter ebenſoviel. Damals
ſchied alle Jahre ein Drittel derſelben aus. Es hatten zu
wählen das Marienviertel zwei Stadtverordnete, das Ulrichs
viertel, Moritzviertel, Nikolaiviertel, Neumarktviertel, Petersberg,
Stein und Leipzigertor, Glauchaviertel und Strohhof mit Klaus
tor je einen Stadtverordneten und ebenſoviele Stellvertreter.
Auf Allerhöchſten Befehl wurden die Stadtverordnetenwahlen durch
einen feierlichen Gottesdienſt eingeleitet, ſie begannen unmittel-
bar nach demſelben und wurden in der Weiſe, wie vorſtehend ange
geben, bewirkt. Jntereſſant iſt die Beſtimmung des S 68 der
revidierten Städteordnung, welche lautet: „Jm Wahltermin ſind
alle Bürger, deren Bürgerrecht nicht ruhet, zu erſcheinen ver-
pflichtet, wenn ſie nicht begründete Entſchuldigungen für ſich haben.
Die ausgebliebenen Bürger können an der Wahl weder durch
Bevollmächtigte, noch durch ſchriftliche Abſtimmungen teilnehmen,
ſind aber an die Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden. Sollte
jemand ſo wenig Bürgerſinn beſitzen, daß er, ohne eine geſetzliche
Entſchuldigung zu haben, wiederholentlich nicht erſchiene, ſo iſt
die StadtverordnetenVerſammlung befugt, ihn des Stimmrechts
und der Teilnahme an der öffentlichen Verwaltung verluſtig zu
erklären, oder auf gewiſſe Zeit davon auszuſchließen.“ Es könnte
nichts ſchaden, wenn dieſe Beſtimmung noch heute auf die lauen
Wahlberechtigten angewendet würde.
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Veredelungs- Kurſus im Provinzial-Obſtgarten zu Diemitz.
Vom 23. bis 25. April findet im Provinzial-Obſtgarten in Diemitz
ein Kurſus im Veredeln ſtatt. Bei der hohen Bedeutung, die
das Umpfropfen der Obſtbäume hat, um bald lohnende Erträge zu
bekommen, ſei nochmals daran erinnert. Der Kurſus iſt unent-
geltlich. Meldungen ſind baldmöglichſt zu richten an den Vorſteher
des ProvinzialObſtgartens Herrn J. Müller in Diemitz-Halle a. S.

Der evangeliſche Jünglingsverein der Neumarkt-
gemeinde ladet die neukonfirmierten Knaben zum Begrüßungs-
abend im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27) am Sonntag
Palmarum abends 8 Uhr herzlich ein.

Der Verein ehemaliger 36er hält am Sonnabend, den
7. d. Mts., 8 Uhr abends in Bauers Brauerei-Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3, eine außerordentliche Hauptverſammlung behufs Aenderung
der Satzungen ab. Ehemalige Angehörige des Regiments, welche dem
Vereine beizutreten wünſchen, können ſich am genannten Abend unter
Vorzeigung ihrer Militärpapiere daſelbſt melden.

Verein für Erdkunde. Eine allgemeine Sitzung findet am
Mittwoch, den 11. April, 8 Uhr im Hotel „Zur Tulpe“ ſtatt mit
einem Vortrag des Herrn Privatdozenten Dr. G. Kampfmeyer
über „Streifzüge durch Algerien bis zur marokkaniſchen Oaſe Figig.“
Ferner iſt eine Fachſitzung auf Mittwoch, den 25. April, um 8 Uhr
im Hotel „Kaiſerhof“ (Reilſtraße 132) feſtgeſetzt (Kleinere Mitteilungen,
Beſprechung neuer Literatur).Seideverein, Ueber hundert neue Mitglieder haben ſich

im vergangenen Monat zum Verein angemeldet, ſo daß die Zahl
der Mitglieder jetzt das erſte halbe Tauſend überſchritten hat,
ein ſehr erfreuliches Zeichen, daß die gemeinnützigen Beſtrebungen
des Heidevereins in weiteren Kreiſen der Halleſchen Bürgerſchaft
Anklang finden. Zu wünſchen iſt eine rege Beteiligung an den
Vereinsbeſtrebungen, da erſt dadurch das Ziel, welches ſich der
Heideverein geſetzt hat, erreicht werden kann. Der Verein möchte
gern einen ſtändigen Arbeiter anſtellen, der jahraus jahrein mit
Arbeiten in der Heide für den Verein beſchäftigt werden ſoll. Die
Wege, beſonders die Fußwege in der Heide, haben durch den
letzten außergewöhnlich feuchten Sommer und durch die naſſe

Witterung im Winter ſehr gelitten. Faſt auf allen Wegen ſindfeuchte, Pnpfige Stellen entſtanden. Der Forſtfiskus ſetzt keine
Summe aus zur Ausbeſſerung der Fußwege, deshalb möchte der
Heideverein hier einſpringen. Dies iſt nur mit dauerndem Erfolge
möglich, wenn jederzeit ein Arbeiter zur Hand iſt, der alle nötigen
Wegeausbeſſerungen ſofort beſorgen kann. Weitere Anmeldungen
zum Verein nimmt der Vorſitzende, Herr Juwelier Tittel,
Schmeerſtraße 11, gern entgegen.

Literariſche Geſellſchaft. Der nächſte Vortrags-
abend findet ſtatt Montag, den 9. April, und zwar werden
Dr. Marx Möller- Berlin eigene Dichtungen und
Frau Gertrud Arnold-Schoenau- Berlin ſolche
moderner Dichter (Presber, Liliencron, Münchhauſen, Dörmann,
Marie Madeleine) vortragen.

Volksbildungsverein. Der nächſte und letzte Vortrag des
Winterprogramms 1905,06 findet am Montag, den 9. April d. J.,
8 Uhr im Saale der „Kaiſer Wilhelmshalle“ (Neue
Promenade) ſtatt. Herr Mittelſchullehrer Winter wird ſprechen
über „Bilder des Todes von Holbein“. Außerdem wird das Pro
gramm für den Sommer feſtgeſtellt und der Verkauf von Büchern
ſtattfinden. Die Bibliothek iſt geöffnet. Der Zutritt iſt für
jedermann frei.

Die Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnung hielt
am vergangenen Montag ihre Quartal- Verſammlung ab. Jn
ſelbiger wurde eingetreten für eine allgemeine Preiserhöhung.
Begründet wurde ſie durch die ſteigende Ladenmiete, Lebens-
bedürfniſſe, größeren Anſprüchen der Kundſchaft gegenüber in
betreff ſauberer Wäſche, hygieniſchen Vorſchriften uſw.

Ruderſport. Der Halleſche Ruderklub beſchließt am
Sonnabend, den 7. April, abends 8 Uhr ſeine Winterfeſtlich
keiten durch den üblichen Winter-Abſchieds-Kommers in
den „Thaliaſälen“. Mitte April beginnen dann die regelmäßigen Ruder
übungen unter Leitung des vorjährigen Trainers Mr. GibſonLondon.

Ein ſozialdemokratiſcher Gaſtwirtsverein iſt, um einem „längſt
gefühlten Bedürfnis“ abzuhelfen, vor einigen Tagen hier gegründet
worden. Zum Vorſitzenden wurde der ſoz. Stadtverordnete Gaſtwirt
Em mer gewählt. Es werden nur organiſierte Sozialdemokraten in
den Verein aufgenommen.

4 a 4

Geſchäftsjubiläum. Die Firma Julius Bacher,
Leipzigerſtraße 12, beging am 1. April d. J. ihr 25jähriges Ge-
ſchäftsjubiläum. Dieſelbe zählt zu den beſten Geſchäften unſerer
Stadt und erfreut ſich infolge ihrer ſoliden und reellen Geſchäfts
prinzipien von jeher eines guten Rufes.

Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Gr. Ulrichſtraße
Nr. 38. Der vornehme Oberlichtſaal und der davor liegende
Ausſtellungsraum vereinigt jetzt eine ausgewählte Kollektion von
Gemälden erſten Ranges. Packend wirkt Profeſſor Werner Schucks
ſoeben fertiggeſtelltes Oelbild „Morgenrot, Morgenrot, leuchteſt mir
zum frühen Tod.“ Jm Hintergrunde ein ziehendes Heer und im
Vordergrunde der demſelben folgende Tod, ſitzend auf einem dürren
Klepper, mit einem blutroten Mantel bekleidet. Ebenfalls friſch von
der Staffelei kommt die entzückende Abendſtimmung im Walde“ von
Profeſſor Emil Zſchimmer. Lebenswahr und vollendet in Technik
iſt das Porträt Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms II. von Profeſſor Guſtav
Richter, Profeſſor Paul Hoeckers „Gewehrputzen an Bord“
iſt eine fein beobachtete Schilderung aus dem Marineleben. Raffaele
Senet (Madrid) lieferte in ſeinem Bilde „Die Hirtin der Truthühner“
ein treffliches Kabinettſtück. Von Franz von Lenbach finden wir
ein Porträt ſeiner Tochter Marion. Eduardo Forti (Rom)
ſandte eine „Pergola auf Capri“, Joh. Sperl eine „Nähſtube“.
Aktfiguren lieferten Profeſſor Jul. Exter in ſeinem Gemälde „Nach
dem Bade“ und Franz Paczka in ſeinem „Kauerndes Weib“,
letzterer iſt auch noch durch ein Freilichtbild „Abſchied der Dorfrekruten“
vertreten. Wie immer ſind eine große Zahl Landſchafter vertreten,
wir nennen nur Leſſer Ury, Profeſſor Hans Herrmann,
Br. Docharty (Glasgow)y, Ludwig Skramſtad, Rich.
Kauffungen, N. von Aſtudin, Robert Schultze,
Profeſſor Otto Günther (Naumburg), Fritz Genutat und
den beliebten Profeſſor Hans von Volkmann, der allein acht
Werke ſeiner Hand ausſtellte. Profeſſor Max Liebermann iſt
mit einem Bilde: „Die Näherin“, Ludwig von Hofmann mit
einem „Märchen“ vertreten, zwei Sujets aus Venedig lieferte Profeſſor
Ludwig Dill, ein Chiemſeebild Profeſſor Karl Raupp. Ein
fein empfundenes Bild iſt „Jm Küchengarten“ von Profeſſor Heilbut
(Paris), ein trefflicher Studienkopf Kurt Hermanns „Jugend“,
dagegen iſt Walter Geffkens Gemälde „Der Herbſt vertreibt den
Sommer“ in der Jdee etwas geſucht. Zum Schluß machen wir noch
auf die humorvollen Darſtellungen von Profeſſor A. Oberländer:
„Amor“, „Balgerei“, „Der Zwerg und die Rieſen“ und „Zecher und
Teufel“ aufmerkſam.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter beim hieſigen Kgl. Amtsgericht
iſt eingetragen: Kornhaus-Genoſſenſchaft Halle a. S., e. G.
m. b. H. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb eines Getreide
lagerhauſes, die gemeinſchaftliche Lagerung und der gemeinſchaftliche
Verkauf der von den Mitgliedern ſelbſtgewonnenen Felderzeugniſſe
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Schoten und Oelfrüchte, ſowie ferner
der Ein und Verkauf von landwirtſchaftlichen Bedarfsartikeln.

Konkursverfahren. Das Konkursverfahren iſt eröffnet 1. über
das Vermögen des Mechanikers Eduard Kramer hier, Schulſtraße 13;
Konkursverwalter iſt der frühere Bureauvorſteher Max Knoche hier;
2. über das Vermögen der verwitweten Frau Anna Gramowski geb.
Giebeler hier, Jnhaberin der eingetragenen Firma M. Gramowski,
Gr. Ulrichſtraße 33; Konkursverwalter iſt der Taxator Otto Knoche hier.

Sonderbare Nachtwandler. Geſtern abend kurz nach
9 Uhr wurden Bewohner des Grundſtücks Blumenthalſtraße Nr. 3
durch ein Geräuſch auf dem Dache in Schrecken verſetzt. Jn der
Vermutung, daß es von Einbrechern herrührte, telephonierten ſie
nach dem Polizei-Revier, welches ſofort zwei Beamte dorthin
ſandte. Es ergab ſich, daß ein Kaufmannslehrling und ein Haus
burſche eines benachbarten Geſchäfts durch die Dachlucke ihres
Prinzipals geſtiegen und im Mondenſchein auf den Dächern
umher wanderten. Sie hatten dabei ihre Kräfte erprobt an
einer 118 Zentner ſchweren Glasdecke des erſteren Grundſtücks
und dadurch die Steine gelockert, welche das Geräuſch verurſachten.
Bei dem Hausburſchen wurden drei große Schokoladentafeln vor
gefunden, welche aus dem Geſchäft des Prinzipals herrührten.

deRauchfuss' Brauereien
Halle und Giobichenstein, A.-G. zu Halle a. S.

Wir haben neben den bekannten Pülsener-, Lager- und Exporthbieren mit dem Ausstosse des vorzüglichen

„lichtenhainere
Bieres bvesgonnen, welehes wir zum Bezuge in /1, und hl-Gebinden ewpfeblen.

NB. Die sogenannten Liehtenhaſner Krüge werden Ieihwelse abgegeben.

O

S



Sc

S

Ob die jungen Leute im Alter von 15 und 17 Jahren eine böſe
Abſicht im lde führten, iſt bisher nicht aufgeklärt worden.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern nachmittag
128 Uhr der Arbeiter B. aus Gifte bei Mücheln, welcher ſich in
Begleitung ſeines Sohnes befand, in einem Motorwagen der
Stadtbahn. Man brachte ihn zuerſt nach einem Grundſtück der
Magdeburgerſtraße und von da aus mittelſt ſtädtiſchen Kranken
wagens nach der königlichen Klinik; auf dem Transport dahin
ſtarb der Bedauernswerte.

Von der Straße. Geſtern nachmittag e n 2 Uhr, als
der Fleiſchermeiſter Otto Beyhammer aus Neukirchen mit ſeinem
einſpännigen C aus dem Gaſthof „Grüner Hof“ fuhr, riß
beim Umlenken auf der Straße der Zügel, das Pferd bog um und
die Wagendeichſel geriet gegen einen vorüberfahrenden Motor-
wagen der Stadtbahn, wodurch die Deichſel brach und eine Glas
ſcheibe zertrümmert wurde. Verletzt wurde niemand, auch trat
keine Betriebsſtörung ein.

Gerichtszeitung.
Halle, 5. April. (Schöffengericht.) Freiſprechung erfolgte

in der ſchon mehrmals zur Verhandlung gekommenen Berufungsſache der

128 am 14. Januar polizeilicherſeits feſtgenommenen und mit Geld-
ſtrafen belegten Verteiler ſozialdemokratiſcher WahlrechtsproteſtFlugblätter.
Es wurden heute nicht weniger als 48 dieſer Berufungen abgetan. Aus
dem Plaidoyer des Amtsanwalts und aus der Urteilsbegründung ſei
folgendes hervorgehoben Der Amtsanwalt beantragte ſünf Mark Geld
ſtrafe ev. zwei Tage Haft, denn die Angeklagten hätten ſich zweifellos
einer öffentlich bemerkbaren Arbeit, wie ſie in der Verordnung über
die äußere Heilighaltung des Sonntags verhoten werde, Schuldig ge
macht als Arbeit ſei die Flugblattverteilung anzuſehen, weil dieſe
von den Beſchuldigten nicht zu ihrem Privatvergnügen vorgenommen
worden ſei, ſondern im Auftrage und Jntereſſe der ſozialdemokratiſchen
Partei, von der ſie wieder Vorteile zu erlangen hofften öffentlich be
merkbar aber ſei dieſe Arbeit geworden bei der Menge und geſchäſtigen
Eile der umhergehenden Verteiler, die dem Publikum auffallen mußte
auch hätten ſie ja gar nicht unbemerkt bleiben wollen, da ſie für ihre
Partei Propaganda zu machen beabſichtigten und überdies der Plan zur
Flugblattverteilung bereits vorher durch die Preſſe bekannt gemacht worden
war. Jn der Urteilsbegründung wurde dagegen geltend gemacht durch die
Verordnung über die Heilighaltung des Sonntags werde das Aus
teilen von Flugblättern an ſich nicht verboten und nur unter dem
Geſichtspunkte einer öffentlich bemerkbaren Arbeit ſtrafbar gemacht.
Aber die wenigen Flugblätter zu tragen, ſei für junge ſtarke Leute
keine Arbeit geweſen, und öffentlich bemerkbar ſei es auch nicht geworden,
da die weitaus meiſten Verteiler einzeln gegangen ſeien und die
Blätter unter dem Rocke verborgen getragen hätten, nur in wenigen
Fällen in Rollen oder Paketen.

Letzte Draht- und Fernuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.
Zur Erkrankung des Fürſten Bülow.

Berlin, 6. April, 10 Uhr vormittags. Reichskanzler
Fürſt Bülow befindet ſich nach einer gut ver brachten
Nacht friſch und bei vollſtem Bewußtſein. Die ihn
behandelnden Aerzte ſind mit ſeinem Zuſtande durchaus z u
frieden.

Rom, 5. April. „Giornale d'JItalia“ ſchreibt zu dem Un
wohlſein des Fürſten Bülow: Die kräftige Natur des
Fürſten wird, wie wir wünſchen, leicht das Unwohlſein überwinden,
von dem der Reichskanzler heute plötzlich befallen worden iſt. Es
würde ſicher ein großer Schaden ſein, wenn der kluge, einſichtsvolle
Diplomat auch nur auf kurze Zeit ſeinen Poſten verlaſſen müßte.

Wien, 6. April. Zu der Erkrankung des Fürſten
Bülow ſchreibt die „Neue Fr. Pr.“: Ueberall wird man die
Kunde von heute abend, daß Bülow ſich bereits erholt, mit
herzlicher Teilnahme aufnehmen, nirgends ſo herzlich wie in Wien,
wo man mit großer Befriedigung die Worte vernimmt, die ein hoch
angeſehener Redner im deutſchen Reichstage heute der in der Kon
ferenz von Algeciras abermals bewieſenen unwandelbaren Bundes
treue OeſterreichUngarns gewidmet hat. Hier in Wien weiß man
es zu würdigen, daß auch die Bundestreue in der von Bülow ver
folgten Politik ſich nicht verleugnet hat. Zu dieſer Würdigung des
Staatsmannes geſellt ſich die Erinnerung an die geſellſchaftlichen
Beziehungen, die den Fürſten und ſeine Gemahlin ſeit der Zeit
ihres Aufenthalts in Oeſterreich mit unſerer Stadt verbinden, um
die Teilnahme zu vertiefen und den Wunſch zu verſtärken, daß
es nur ein leichtes, bald überwundenes Unwohlſein geweſen ſei,
von dem er im Reichstage befallen worden iſt. Das „Neue

Wiener Tagblatt“ ſchreibt: Auch im Auslande, namentlich in den
mit Deutſchland verbündeten Staaten, insbeſondere aber in Oeſter
reich- Ungarn und in Wien hat man die Nachricht von dem Unfall
mit dem lebhafteſten Bedauern gehört. Allgemein iſt der Wunſch
rege, daß der hochgeſchätzte Staatsmann baldigſt ſeiner erſprieß-
lichen, für den europäiſchen Frieden ſo wertvollen Tätigkeit wieder
gegeben ſein möge.

Berlin, 6. April. Der Kaiſer folgte heute mittag einer
Einladung des Fürſten Henckel v. Donnersmarck zur Tafel.

Berlin, 6. April. Kultusminiſter Dr. Studt hat ſich
nach Jtalien begeben. Der Miniſter für Handel und Ge-
werbe Delbrück hat Berlin mit Urlaub verlaſſen. Staats
ſekretär Kraetke hat ſich geſtern nach Rom zur Teilnahme
an dem Weltpoſtkongreß begeben und wird infolgedeſſen für
längere Zeit von Berlin abweſend ſein.

Leipzig, 6. April. Der Reichsanwalt Dr. Menge iſt zum
Senatspräſidenten beim Reichsgericht ernannt
worden und wird vorausſichtlich den Vorſitz im vierten Straf-
ſenate übernehmen, während der kürzlich ernannte Präſident
Dr. Kaufmann den neuen fünften Strafſenat übernehmen wird.

Troppau, 6. April. Das Walzwerk der Oeſterreichiſchen
Berg und Hüttengefellſchaft Karlshütte bei Friedeck, das etwa
200 Arbeiter beſchäftigte, iſt heute gänzlich niedergebrannt.

Remſcheid, 6. April. Das evangeliſche Konſiſtorium ſchlägt
den Kirchenvertretungen auf Grund einer neuen Gaſtpredigt
vor, den Pfarrer Römer wieder zu wähl en.

Bergen, 6. April. Der Dichter Alexander Kielland iſt
e c Alter von 57 Jahren infolge einer Herzlähmung hier
geſtorben.

Wien, 6. April. Koſſuth und Graf Andraſſy
ſind heute früh hier eingetroffen. Wie verlautet, wird im
Laufe des Vormittags eine Konferenz ſtattfinden, an der
Miniſterpräſident Freiherr v. Fejervary Graf Andraſſy,
Koſſuth und teilnehmen werden. Am Nachmittag
ſollen Koſſuth und Andraſſy in Audienz empfangen werden.Zu heute abend wird der Präſident des Verwaltungsgerichts

hofs, Wekerle erwartet, der in Koalitiongkreiſen als der
tinftge Miniſterpräſident bezeichnet wird.

om, 6. April. Jm Vatikan wird verſichert, der Papſt
habe der Prinzeſſin von Battenberg als Zeichen
ſeiner Sympathie die Goldene Roſe verliehen, eine Aus
zeichnung, die ſonſt nur katholiſchen Prinzeſſinnen verliehen
ſo d ſich um die katholiſche Kirche verdient gemacht

aben.
London, 6. April. Jn Mancheſter iſt in der Kaſerne eine

eheimnisvolle Epidemie ausgebrochen. Es handelt
ch um Vergiftungserſcheinungen. Man vermutet, daß die

Epidemie durch die den Soldaten gereichte Nahrung entſtanden
iſt. Die Aerzte erklären, ſich über die Krankheit noch nicht
ausſprechen zu können.

New-York, 6. April. Der Marineminiſter iſt durch ein
Telegramm informiert worden, daß in San Domingo
eine Revolution auggebrochen iſt.

New York, 6. April. Es ſcheint, daß eine Einigung dermit den e r bevorſteht. Die geei e
onferenz wurde auf Montag vertagt. Mitchell ſchlug ein

Schiedsgericht vor, er wird heute definitiv erfahren, ob die
Beſitzer, wie wahrſcheinlich, darauf eingehen. Dann dürften die
Bergleute morgen die Arbeit wieder aufnehmen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. April.

Wetterbericht vom 6, April, morgens 5 Uhr. Das
Barometer iſt bis geſtern nachmittag gefallen mit der Annäherung
einer Depreſſion von Weſten her; ſeit dieſer Zeit iſt zwar keine
Abnahme des Luftdrucks mehr erfolgt, wohl aber iſt in ziemlich
ausgedehnter Weiſe Trübung und Erwärmung eingetreten.
Der baldigſte Eintritt von Regen ſoweit er nicht ohnehin
ſchon erfolgte iſt zu erwarten und dürften ſich Regenfälle
auch an den folgenden Tagen wiederholen.

Vorausſichtliches Wetter am 7. April: Etwas
wärmeres, meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit Regen.

Voransſichtliches Wetter am 8. April Ziemlich
warmes, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit
etwas Regen.

c

Hamburg, 6. April, o Uhr 40 Min. vorm. Das Hochdruck-
gebiet (über 770 mw) liegt über Weſtrußland und Großbritannien, das
Minimum (unter 756 mm) im hohen Norden. Jn Deutſchland iſt das
Wetter ruhig, heiter und mild; im Süden iſt Niederſchlag gefallen.
Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Aktienbrauerei Feldſchlößchen, vorm, G. und H. Schulze
zu Halle a. S. In der heute, Freitag, ſtattgefundenen außerordent-
lichen Generalverſammlung ſtand zur Tagesordnung 1. die Be
ſchlußfaſſung über Uebertragung des Vermögens der Geſellſchaft

als Ganzes an die Aktiengeſellſchaft Halleſche Aktien-
Bier- Brauerei zu Halle (Saale) gegen Gewährung
von 233 Jnhaber-Aktien der letzteren Geſellſchaft über je 1000
welche vom 1. Oktober 1905 ab dividendenberechtigt ſind, und
zwar für das erſte Geſchäftsjahr zur Hälfte, und gegen Zahlung
von 933,34 bar unter der Vereinbarung, daß eine Liquidation
des Vermögens der Aktienbrauerei Feldſchlößchen nicht ſtattfindet

und 2. die Genehmigung des über die Ausführung dieſer Ueber
tragung zwiſchen beiden Aktiengeſellſchaften abgeſchloſſenen Ver-

trages. Nach längerer Diskuſſion wurden ſchließlich die Anträge
mit 486 Stimmen gegen 136 angenommen.

y. Neue deutſche Reichs und preußiſche StaatsAnleihen.
Wir verweiſen auf das Jnſerat in vorliegender Nummer, nach
dem die Halleſchen Bankfirmen D. H. Apelt Sohn, Frenkel
Poetſch, Ernſt Haaßengier Co. und Paul Schauſeil Co., letz-
terer auch in Bitterfeld, Delitzſch und Eilenburg, Zeichnungen auf
oebige Anleihen entgegen nehmen.

Bernburger Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft, in Bern-
burg. Jn dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1905 heißt es u. a
Jm letzten Viertel des abgelaufenen Geſchäftsjahres hat die Ge
ſellſchaft noch einige größere Aufträge erhalten, ſo daß ein Auf-
tragsbeſtand von ca. 307 000 A. ins neue Jahr übernommen
werden konnte. Davon waren bis zum Schluß des vergangenen
Jahres ca. 116 000 vorgearbeitet, ſo daß noch für ca. 191 000
Mark fertigzuſtellen ſind. Der Auftragsbeſtand bis Mitte März
ſtellt ſich einſchl. der aus dem vorigen Jahre übernommenen auf
ca. 560 000 Die Abſchreibungen ſind in der üblichen Höhe
vorgenommen Der Reingewinn aus dem Jahre 1905 betrug
142 106 aus dem bekanntlich 9 Dividende (wie i. V.) ver
teilt werden ſollen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: nom. 3 500 000 M neue Aktien
der Osnabrücker Bank in Osnabrück, Stück 3500 à 1000
Nr. 11 201--14 700.

—-y. Die Metalliduſtrie-Geſ. Butzke in Berlin erklärt 6
Dividende (i. V. 5 76)

4 Landbank in Berlin. Jn der ordentlichen Generalverſammlung
am 5. er. wurde der Geſchäftsabſchluß für das Jahr 1905 genehmigt,
der Verwaltung Entlaſtung erteilt und die ſofort auszuzahlende
Dividende auf 7 (im Vorjahre 7 feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden
Mitglieder des Aufſichtsrates, die Herren Wirklicher Geheimer Rat
von Köller, Exzellenz, auf Cantreck, Graf von Douglas auf
Ralswiek, Rittergutsbeſitzer von Bieler auf Melno, Landforſt
meiſter a. D. Tiburtius zu Berlin und Rittergutsbeſitzer Freytag
auf Roitz wurden wiedergewählt.

Salpeterkonvention. Bei der Erneuerung der Salpeter
konvention wurde als Verſchiffungskontingent ein Quantum von
45 Millionen Quintals in Ausſicht genommen, während die
Quote für das letzte Jahr 39 Millionen und für das dieſem vor
hergehende Jahr 36 Millionen betrug. Es iſt aber ſehr unwahr
ſcheinlich, daß das Quantum infolge der bekannten ungünſtigen
Arbeiterverhältniſſe an der Weſtküſte erreicht werden wird. Man
rechnet mit einem Verſchiffungsquantum, das um etliche Millionen
Quintals hinter dem Kontingent zurückbleiben würde. Für 1905
kamen bei einer Quote von 89 Millionen nur 36 Millionen
Quintals zur Verſchiffung.y. Erhöhung der Fanellapreife, Die Allgemeine deutſche

Zanellakonvention beſchloß, wie die „Deutſche Konf.“ meldet, mit
Wirkung vom 11. April, die Zanellapreiſe um 6 9 zu erhöhen

—y. Die Kalibohrungen Buchenau haben, 145 Meter tief, ein
großes Steinſalzlager erreicht.

—y. Die Union, Leipziger Preßhefefabriken und Kornbrannt-
weinbrennereien, Aktiengeſellſchaft, ſchlägt eine Erhöhung des
Aktienkapitals um 150 000 vor

Fritz Schultz jun. Chemiſche Fabriken in Leipzig. DieGenerairerſannnlung ſetzte die Dividende auf 22 9 feſt. Die

Verwaltung teilte mit, daß die Umſätze im laufenden Jahre eine
abermalige Steigerung aufweiſen, ſo daß die Ausſichten günſti
er t Frage einer Erweiterung des Unternehmens ſei n
nicht aktuell.

—y. Vereinigte Eſchebachſche Werke, A.-G.,, Dresden. Jm
abgelaufenen Jahre ſtieg der Reingewinn nach Kürzung von
123 878 (i. V 129 792 für Abſchreibungen auf 772 858
Mark (623 742 Hierzu treten noch 89 377 (70 8561
Vortrag aus dem Vorjahr. Der Aufſichtsrat beantragt die Aus
ſchüttung einer Dividende von 12 9 auf die Aktien (i. V. 11 96)
und von je 35 A (30 auf die Genußſcheine. Der RechenſWenteherth bezeichnet das abgelaufene Jahr als das günſtigſte

letzten fünf Jahre. Das ruſſiſche Geſchäft wurde durch die
Unruhen ſtark beeinflußt Der Verkehr nach den übrigen aus
ländiſchen Staaten war ein reger. Jm laufenden Jahre hat ſich
das Geſchäft gut entwickelt.

——y. Die Geſellſchaft für Glasinduſtrie Friedr. Siemens in
Dresden erklärt 15 Dividende (1904 14 95).

Aktiengeſellſchaft Kaliwerk Neubleicherode in Eſſen a. d.
Ruhr. Auf Grund der am 28. Dezember v. Js. präſentierten

e

Mutungen iſt der Geſellſchaft, wie man der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“
ſchreibt, unter den Namen Grete und Käthe ein Feld von
4,38 Millionen Quadratmetern im Kreiſe Worbis, Grafſchaft
Hohenſtein, Reg Bez. Erfurt, zur Gewinnung der darin vor-
kommenden Salze vom Oberbergamt Halle a. S. verliehen
worden.

y. Weſtdeutſche Juteſpinnerei und Weberei in Beuel. Die
Generalverſammlung genehmigte die Jahresrechnung und die
vorgeſchlagene Dividende von 6 (4) Der Auftragsbeſtand iſt
zurzeit erheblich höher als in der entſprechenden Zeit des Vor
jahres. Die Rohmaterialien ſind günſtig eingedeckt.

Die Asbeſt- und Gunmmiwerke Alfred Calmon in Ham-
burg erzielten 1905 nach Abſchreibungen von 235 065
(313 859 C i. V.) einen Reingewinn von 310 488 C (13 479
Mark), von welchem eine Dividende von 6 (0 995) verteilt
werden ſoll bei 7721 C (13 479 Vortrag. Nach dem Beſtand
der vorliegenden Aufträge im laufenden Geſchäftsjahre erwartet
die Verwaltung zufriedenſtellende Ergebniſſe. Die Zunahme der
Geſchäfte erfordert eine Stärkung der Betriebsmittel, weshalb die
Ausgabe von 126 Mill. neuer Aktien beantragt wird, die gleich
berechtigt mit den alten Aktien den Beſitzern derſelben zum Kurſe
von 105 5 angeboten werden ſollen.

424 5 Chileniſche Goldanleihe von 1906. Laut Anzeige
im Jnſeratenteil unſeres Blattes werden am 10. April
75850000 3700 000 Pfd. Sterl. 93 055 000 Fres.
der 4 S igen chileniſchen Anleihe vom Jahre
1906, die, wie bereits bekannt gegeben, von der Deutſchen Bankin Berlin in Gemeinſchaft mit dem Bankhauſe Speyer Brothers
in London übernommen worden iſt, bei den im Jnſerat genannten
Stellen zur Zeichnung aufgelegt. Der Antrag auf Zulaſſung der
Anleihe zum Handel an den Börſen von Berlin,
jrankfurt a. Mund Hamburg ſoll geſtellt werden, ſobald

s für den Proſpekt nötige Material in Berlin eingetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Gutsbeſitzer Ottomar Waßmuth in Schmerfeld b. Jlmenau.

PutzgeſchäftsJnhaberin Franziska Stern in Leipzig-Neuſchönefeld.
Kaufmann Albert Friedrich in Magdeburg. Kaufmann Carl
Gebſer in Weimar. Ehefrau des Töpfermeiſters Alfred Köppe,
Eliſe geb. Auguſtin in Bernburg. Konfeklions- und Schnittwaren
händler Ernſt Oswald Meyer in Schönau b. Chemnitz. Nachlaß des
Schankwirts Karl Heinrich Schulze in Dresden. Töpfermeiſter und
Hausbeſihzer Karl Ehrenfried Leder in Laubegaſt b. Dresden. Kauf-
mann Friedrich Ohneſorge in Magdeburg. Nachlaß des Tiſchler-
meiſters Ernſt Wilhelm Müller in Dittmannsdorf i. Erzgeb. Nachlaß
des Materialwarenhändlers Karl Zitz ol d in Weimar. Konfektions-
geſchäfts-Jnhaber Stanislaus Rybka in Zwickau i. Sa.

Viehmärkte,
O Liebenwerda, 5. April. (Der geſtrige Schweinemarkt)

war ſehr ſtark beſchickt. 520 Ferkel und 110 Läuferſchweine ſtanden
zum Verkauf und wurden erſtere das Paar mit 27--42 A. letztere
das Stück mit 35--55 bezahlt. Der Markt wurde nicht geräumt,
die Preiſe bewegen ſich auf abſteigender Linie.

Ortrand, 5. April. (Viehmarkt.) Gut beſthickt war der
hieſige Schweinemarkt. Die Preiſe für Borſtentiere waren weſen t-
b niedriger als auf den letzten Märkten der Abſatz war nur

wach.
2. Annaburg, 5. April. (Viehmarkt.) Der heutige Schweine-

markt war gut beſchickt. Das Paar Saugferkel koſtete 32 42

WochenMarktberichte.
Hamburg, 5. April. Futtermittelmarkt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Mit dem Beginn des Monats April hat ſich hier
trockenes, ſonniges Wetter eingeſtellt, wodurch die Frühjahrsbeſtellung
ſehr gefördert wird. Trotzdem hat die Marktlage für Kraftfuttermittel
in dieſer Woche keinerlei Abſchwächung erfahren Baumwollſaatmehl
hat ſogar eine kleine Preiserhöhung erfahren infolge erhöhter amerika
niſcher Notierungen. Tendenz: ſtetig.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,80--5,00 ab Hamburg,
5,10--5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40 5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,75——5,15 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75--6,15 A. ab Hamburg,
Gundol Maiskleie 5,75—6,00 A. ab Hamburg, Erdnußkleie
(gemahlene Erdnußſchalen) 2,90--3,10 C. ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,10--7,70 ab Hamburg, 53 bis
58 5 7,75-—-8,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,25--7,65 ab Hamburg, 56-62 5 7,50 8,900
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-34 Fett und Protern
6,50 7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226
Fett und Protein 6,30 7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 Fett und Protein 6,00--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 7,00--8,30 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85--90 Fett und Protein 10,80
bis 11,25 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und
Proterin 6,10--6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 4 Fett
und Protern 4,70--5,40 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,75--6,35
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

TagesMarktberichte,
Rew-York, 5. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. April.) Baum-
wolle- Preis in New-York 11,70 (11,65), Lieferung Juni 11,09
(11,05), Lieferung Aug. 10,98 (10,93), in New Ocleans 11
(112 Petroleum, Standard white in New- York 7,60 t
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,85 (8,75), Rohe Brothers 8,90 (8,90), Mais*) per
Mai 52/ (517/6), Juli 52 (518/ Sept. 52 (51 Weizen
roter Winterweizen loco 89 (90), Weizen ver Mai
885 (86 per Juli 83 (84X), per Sept. 82x (82/6), per
Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Nio Nr. 7 81! (8 Rio Nec. 7 per
Mai 6,60 (6,65), per Juli 6,75 (6,75), Mehl, Spring Wheat
elears 8,20 (83,20), Zucker 3 3 (3 Zinn 38,12
bis 38,37 (38,00--38,50), Kupfer 18,50 18,75 (18,50 18,75).

Chicago, 5. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. April.) Weizen“)
ber Mai 773 (77 per Juli 774 (777 Mai s der
Juli o (45* Schmalz per Mai 8,85 (8,40), per Juli 8,47
8,60), Speck ſhort clear 8,95 9,00 (9,00 9,10), Pork ver
uli 16,07 (16,17x).

3 Tendenz Weizen: willig.
e*) Tendenz Mais ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. April. Preis pro 100 Kilo 8,40 c. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 5. April 1906. April 1006:
10,95 Hamburg loko 10,80 Hamburg waggon
11,15 Magdeburg waggonfrei. 10,90 Magdeburg frei.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Halle a. S., 6. April. Rohzucker. Unſer Rohzuckermarkt
verkehrte in der verfloſſenen Berichtswoche in ruhiger Haltung und
mußten Preiſe bei der luſtloſen Haltung der Raffinerien trotz des ſpär
lichen Angebotes erneut etwas nachgeben. Erſt gegen Schluß der
Berichtswoche, als infolge beſſerer Auslandsberichte eine ſtetigere
Stimmung am Spekulationemarkte Platz griff, wurden einzelne
Raffinerien wieder zugänglicher und bewilligten auch etwas höhere
Preiſe, zumal, wenn ihnen Lieferungskonzeſſionen gemacht wurden,
ſo daß wir bis heute eine Preisbeſſerung von 10--15 5 zu verzeichnen
haben, Der Schluß iſt wieder etwas ruhiger. Nachprodukte wurden



nur vereinzelt an den Markt gebracht, der Wertſtand erfuhr ebenfalls
eine kleine Verſchiebung nach oben. Jn neuer Ernte ſind Abſchlüſſe
nicht bekannt geworden. Umſatz des hieſigen Bezirks ca, 40 000 Ztr.

Magdeburg, r April. der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 88 Rend. 8,05-—8,20.Nachrredutte el 700 Rend, 40 60. Tendenz: ruhig ſtetig,

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per April 16.906, 17,00B. Auguſt 17,506G, 17,55B.
Mai 17,106G, 17,15B. Oktober Dezember 17,70G, 17,80B.
Juni 17,206, 17,30B. Tendenz: ruhig ſtetig.
Hamburg, 6. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Homburg-

per April 16,85, Oktober 17,70.
Mai 17,10. Dezember 17,85,
Auguſt 17,50. März 18,15.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 6. April. Flaues Nordamerika, ſtarke Weizenver

ſchiffungen Argentiniens und fruchtbares Wetter verſtimmten,
ſodaß der mäßige Umſatz in Weizen und Roggen nur zu merklich
herabgeſetzten Forderungen gelang. Hafer wenig nachgebend.
Greifbares Getreide ruhiger, doch kaum billiger. Rüböl bei
ſchwacher Kaufluſt im Preiſe zurückgegangen.

weit zen per Mai 185,00 Ac., Juli 189,00 Sept. 183,25 e.
Roggen per Mai 167,25 Juli 171,00 Sept. M
Hafer per Mai 163,00 Juli 165,00
Mais per Mai 131,50 c. Juli
Rüböl per Mai 48,90 Oktober 51,60

Börſe von Berlin vom 6. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die infolge der ungeklärten Lage des Geldmarktes und der

Ausſtandsbefürchtungen in den Jnduſtriebezirken vorherrſchende
Geſchäftsunluſt ließ eine einheitliche Tendenz im heutigen Verkehr
nicht zum Durchbruch gelangen. Nur in einzelnen Papieren bezw.
Wertgruppen waren aus beſonderen Gründen die Umſätze lebhafter.
Für öſterreichiſche Bankaktien regte die günſtige Haltung Wiens an,
die auf die Hoffnungen zurückzuführen iſt, die man dort bezüglich
der Beilegung der ungariſchen Schwierigkeiten an die heutige
Audiengz Koſſuths und Andraſſys beim Kaiſer knüpft. Die übrigen
Bankwerte blieben faſt ganz unverändert. Auf dem Jnduſtriemarkte
ſtellten ſich Bochumer und Dortmunder auf die Beſſerung der ameri-
kaniſchen Eifenpreiſe höher, während Laurahütte etwas nachgaben
und Deutſch-Luxemburger weitere 3 Prozent der jüngſt erfolgten
Steigerung wieder verloren. Auch Kohlenaktien lagen nicht gleich
mäßig. Norddeutſche LlohdAktien waren mit Rückſicht auf die
günſtige Schilderung der Geſchäftslage in der geſtrigen General
verſammlung gut gefragt und 16 Prozent höher. Amerikaniſche
Bahnen drückte die Schwäche New-Yorks. WarſchauWiener be
wegten ſich wieder aufwärts. Oeſterreichiſche Bahnen auf Wien feſt.
Von Fonds Deutſche Reichsanleihe nicht behauptet. Ruſſiſche An
leihe von 1902 hob ſich bemerkenswert, angeblich auf ausländiſche
Kaufordre. Tägliches Geld 328 Proz. Privatdiskont 356 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Hach- An ach Anfrage gebot frage gebotAdler-Aktien volle 11390 1159 Günfherthall 4750 4825
Adler- Aktien 50 90 121 123 Hannov. Kali- Aktien 1002
Adolfsglück 1875 1925 Hansa-Silberderg 3125 3200
Alerandcrthell 9800 9900 hettorf. 1300 1350Beienrod e. 8900 9000 fiedwigsburg
Benthe zusammengelegt 6390659 held burg 809 682Bismarckshall- Aktien 9290 946 Heldrungen 4100 4175
Cartsfund T 11200 11400 Harmann U. 1550 16580Lentrunm 1950 2000 mmenrodd 2900 2950Desdemona 7400 7450 Johannashe h 7475 7550Deutsche Kall- Aktien 17391759 Krögershall volle 1119 113
eutschland 4600 4650 Krügershall 25 90 11990 1219
Dortmund 420 440 Rolikesn al 475 625kinigkelt 7850 7900 Sachsep-Weimar 1400 1450975 1000 Salrderhelden 700 720friedrichehall A.-0. 17890 1809 Schieferhaute 1800 1850
Glückauf-Sondershausen 19200 19300 Schlögel à kisen 130 150
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Tendenz: sehr still.
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Bankhaus Paul

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 6. April, 2 Uhr nachmittags.
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Coptordis Bergw. 327,0006
7 h nän

m Wertpapieren, Tinlös ung von Conpons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-verkehr ote.

Amtliche Sekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtöerordneten Verſammlung

Montag, den 9. April 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Entlaſtung der Rechnungen von 18 kleineren Stiftungen und
Fonds für 1903 und Nachbewilligungen. 2. Fluchtlinienänderung ſür
die Nordſeite der Pfännerhöhe zwiſchen Turm- und Thomaſiusſiraße.
3. Ausbau der Pfännerhöhe und Feſtſetzung der Straßeneinheit. 4. Jn
ſtandſetzung der Muſeumsräume im Eich und Wageamt. 5. Landver
kauf zum Grundſtück Torſtr. 43. 6. Herſtellung der Gas und Waſſer
leitungen in der Beeſener- und Liebenauerſtraße. 7. Einrichtung eines
Piſſoirs im Brückenhäuschen der Cröllwitzer Brücke. 8. Erteilung der
Genehmigung zur Erſtattung eines Gutachtens ſeitens eines ſtädtiſchen
Beanten. 9. Antrag betr. Ausſchreibung der Zeichnungen und Koſten
anſchläge bei größeren Neubauten im Preis-Wettbewerb. 10. Einbau
einer elektriſchen Pumpe in den Springbrunnen am Alten Markte.
11. Fluchtlinienänderung für das Grundſtück Magdeburgerſtraße 134a.
12. Genehmigung baulicher Aenderungen im Grundſtück Ankerſtraße 1.
13. Anpflanzung von Bäumen an der ſüdöſtlichen Seite der Wieſenſtraße.
14. Beſchaffung größerer Schulbänke für das Stadtgymnaſium. 15. Be
ſchaffung eines Rettungsſchlauches und eines Drägerſchen Rettungs
apparates für die Feuerwehr. 16. Endgültige Bewilligung der für Er
neuerung des dritten Dampfkeſſels im Ratskellergebäude bereit geſtelltenMittel. Kapitel XIII B. II, 15. 17. Beſchaffung von Reſerve
rädern für den GefangenenTransportwagen. 18. Endgültige Bewilligung
der für Unterhaltung uſw. des Männer- und Frauenfreibades bereit
geſtellten Mittel. Kapitel VII Nr. 29b. 19. Bericht über an
hängige bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten. 20. Genehmigung des in einer
Enteignungsſache geſchloſſenen Vergleichs. 21. Erlaß eines Ortsſtatuts
wegen Erſtattung der Koſten für Pflaſter- uſw. Arbeiten. 22. Bericht
betr. die Abänderung des ReiſekoſtenRegulativs. 23. Bericht in einer
Schadenerſatz Angelegenheit. 24. Anderweite Regulierung der Gehälter
der beſoldeten Stadträte und Feſtſetzung der Anſtellungsbedingungen für
die Stelle eines beſoldeten Stadtrats. 25. Landerwerb von dem Grund
ſtück Reilſtr. 5. 26. Landerwerb von den Grundſtücken Reilſtr. 107
bis 110. 27. Genehmigung zur Aufnahme eines Darlehns für Zwecke
der Erweiterung des Elektrizitätswerks. 28. Genehmigung eines Ver
gleiche in Wegeunterhaltungsſachen. 29. Erteilung der Genehmigung zur
Anſtellung einer Klage. 80. Bericht über die außerordentliche Reviſion
der Kaſſe uſw. des Leihamts. 31. Petition wegen Entſchädigung ver
dorbener Waren.

Geſchloſfene Sitzung.
32. Anſtellung eines Polizei-Kommiſſars. 33. Anſtellung dreierPolizei Sergeanten, zweite Leſung. 34. Anſtellung eines Polizei

Sergeanten, erſte Leſung. 35. Wahl eines Pflegers für den vierten
Armenbezirk. 36. Wahl eines Pflegers für den neunten Armenbezirk.
37. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
auf dem Stadtgottesacker. 38. Penſionierung eines Magiſtratsboten,
389. Penſionierung eines PolizeiSergeanten. 40. Wahl des Schieds
mannes und deſſen Stellvertreters für den 13. Schiedsmannosbezirk.

Der StadtverordnetenVorſteher. W. Dittenberger.

932.

Bei dem Ausſchuß zur Eröffnung unbeſtellbarer Poſtſendungen
in Halle (Saale) lagert als r

Eine Poſtanweiſung über 21 Mk. 20 Pfg., aufgeliefert
am 14. März 1905 in Halle (Saale) 1 an Lellg in New-York.

Der zur Empfangnahme des Geldbetrags Berechtigte wird
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen ſchriftlich bei der Ober-Poſt-
direktion zu melden, andernfalls wird der Betrag der Poſt Unter
ſtützungskaſſe überwieſen werden. [5075Halle (Saale) 4. April 1906.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Holfeld.
Konkursverfahren. Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen der ver Ueber das Vermögen des
witweten Frau Anng Gramowki
eb. Giebeler in Halle a. S.,gern der rraggr Firma

Gramowski, Gr. Ulrichſtr 33,
wird heute, am 4. April 1906,
vormittags 10 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 21. Mai 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 4. April 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

In der Strafſache
gegen den Viehhändler Rrnst
Lelblivg in Rüdigershagen,

n u r De p.evangeliſch, wegen Vergehens gegens 185, 200 C hat das
eng eSchöffengericht in Wettin

W März 1 für Recht er
annt

Der Angeklagte iſt der öffent
lichen Beleidigung r und
wird unter Auferlegung der Koſten
ſf einer Geldſtrafe von 15

ufzehn Mark, im Unvermögens-
falle zu 3 drei Tagen Gefängnis
verurteilt.

Dem Gendarm Wozniak in
Beeſenſtedt wird die Befugnis zu
eſprochen, innerhalb 14 Tagen von
er Rechtskraft des Urteils deſſen

entſcheidenden Teil auf Koſten des
Angeklagten in der Halleſchen
Zeitung einmal öffentlich bekannt

zu machen. 5076

Mechanikers Eduard Kramer
in Halle a. S., Schulſtraße 18,
wird heute, am 4. April 1906,
vormittags 10 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der frühere Bureauvorſteher
Max Knuoche in Halle a. S.,
Hermannſtraße 5, wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 16. Mai 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 4. April 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
c c]]— ]3]j]c-]c7z-czc]q]]cc—
S Mein in Löbejün, Mühlen-

tor 3620 gelegenes Haus-
grundſtück mit großem Hof,
Scheune m. Stallg., Wagen-
ſchuppen, Ein und Ausfahrt,
großem Obſt- und Gemüſe
arten 2c., 3500 qm Grund-8 ſofort zu verkaufen.
fferten unter B. z. 6356

an Rudolf Mosse, Halle.
Jn einer Jnduſtrieſtadt Thüringens
mit großer Arbeiterbevölkerung iſt

ein gelegenes Hausrundſtück, in welchem jahrelang
n Da betrieben wurde

und welches ſich für jede Branche
eignet, unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter
Z. qu. 723 an die Exped. d. Ztg.

Hähmerkuttermais u. Cergto

Ztr.8,00, ſowie ff. dafer, Weizen 1e.,
prima helle Maisölkuchen, Schrot u.
Kleie, alle Land n. Gartenſämereien
empf. M. Deiohmann, Mauofelderr. 12.

Römiſches Speiſezimmer,
klaſſiges Fabrikat, umzugshalber zu verkanfen. Aleſtr. 3,

vornehm vurchgeführt,
Eiche, dunkel, erſt-

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96“ Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplaner Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [4709

Ernst A

Von Montag, den 9. April ſteht ein
großer Transport prima hochtragender
und neumilchender [5102

Kühe
bei mir preiswert zum Verkauf.
kermann, Cönnern.

4000
hat waggonweiſe gegen Kaſſe billi

Hermann

Zentner Runkelxüben

Gutsverpachtung!
Verpachte ſofort mein 120 Mrg.

roßes Gut, Gothaer Gegend, pro
orgen zu 15 Mark. Pächter

muß über 8--10000 Mark Ver-
mögen verfügen. Offerten unter
Preiswerte n 6500 an
Rudolf Mosse, Erfurt erb.
n

Erbteilungshalber ſind ungefähr
130 Morgen
Feld und Wieſen,
in der Raßnitzer Flur gelegen, im
ganzen oder in einzelnen Plänen
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen Seohmitdt, Merſe-
burg, Halleſcheſtraße 24. [5090
GvGGSvGOCkCkGhThà ma

7 fette Dchweine,
Gewicht ca. 18—20 Ztr., hat preis
wert abzugeben die Arbeiter-
kolonie Sehyda, Stat. Zahna. Obhauſen.

abzugeben [5063nohblau, Wurzen i. Sa.
Jn mittlerer Jnduſtrieſtadk

Thüringens iſt ein ſchönes
Hausgrundſtück

mit der ſeit langen Jahren darin

betriebenen (5094Weingroßhandlung
zu verkaufen. Mietseinnahme
jährlich 1050 Mk. Reingewinn des
Geſchäfts jährlich 7000 Mk. For-
derungen 95000 Mk. Näheres
Hermann Ott, EiſenbergS.-A.,
Mohrenſtraße 2.

Zuckerfabrik ſucht eine gut
erhaltene, eichfähige

Zenteſimalwage
für 7500 kg Tragfähigkeit zu
kaufen. Gefl. Offert. mit Angabe
des Alters und der Herkunft unter
Z. v. 728 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [5035
2 hannöv. Arbeikspferde,
5 und 8 Jahre alt, ſind zu ver-
kaufen. Gaſthof zum Anker,

(5062



Stahlwaren-
Durch meine langjährige praktische Tätigkeit bin ich in der Lage,

Reparaturen anbetrifft, den höchsten Ansprüchen zu genügen.
Meine weitgehenden Branchekenntnisse als früherer Fabrikant in Solingen setzen Voraus,

dass ich in allen Artikeln die beste Ware führen Werde.
Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrende Kundschaft reell und aufmerksam zu be-

dienen und bitte ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens.

Carl Preuss, aus

Geschäfts-Eröſſnung.
Am Sonnabend eröftne ich bier F. Gr. Ulrichstrasse 2

(Nähe der Kleinschmieden) ein

Sperial- Solinger
was Schleifen und

[5000

Fahbrikant und Messerschmied
Solingen.

Berliner Handels Gesellsechaft,
werSoll. Bilanz vom 31. Dezember 1905. Haben.
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ſtraße 9525 778 Stiftungen für die Angeſtellten der BerlinerKonſortial-Konto 44 028 416 40 Handels- Geſellſchaft
Kontokorrent-Konto Vermögensſtand 214 370 25Debitore n. 176 288 102 70 Gewinn und Verluſt-KontoPenſionskaſſe der Angeſtellten der Berliner h nKeinge winn. 11 724 50770Handels- Geſellſchaft

EffektenBeſtände 2 116 402160Stiftungen für die Angeſtellten der Berliner
Handels Geſellſchaft 4

Effelten-Beſtände 194 83750379 852 81615 379 852 31615
Gewinn- u. Verlust- Rechnung vom 31. Dezember 1905. Haven.Soll.

d r r e r e o l eg. pf M. pfVerwaltungskoſten 1506 61470 Vortrag aus 1904. Z. 359 005 85Steuer n 607 86170 Zinſen-Ertrag abzüglich der gezahlten Zinſen 4948 157 75diein gewinn 11 724 507 70 ZinſenErtrag der Wechſel einſchließlich der Kurs
Verteilung des Reingewinns: Differenzen auf Deviſen und Sorten ab-49 Gewinnanteil auf das Kommandtt- züglich der gezahlten Zinſen und des

Kapital von 100 000 000 M. M. 4000 000. Diskonts auf den Beſtand 2 128 88695
Abſchreibung auf das Bank-Ge Gewinn aus Konſortial- und Effekten-Geſchäften 3535 977 35

bäude (tantiemeirei)d. 545 779. 15 Proviſionen 3 166 956 20Zuwendung an die Penſionskaſſe
d. Angeſtellten(tantiemefrei) 50 000.

Tantieme des Verwaltungsrats 106 183.40
Tantieme der Geſchäftsinhaber 812 366.70
Tantieme der Prokuranten und

einzelner Angeſtellter 371 835.59 weiterer Gewinnanteil auf
das Kommandit Kapital
von 100 000 000 M. 5000 000.

Gewinnvortrag auf neue Rech-
nung (tantiemefrei) 538 843.45

M. 11 724 507.70 l,vSciiaaae a14 188 98410 14 138 98410
Berliner Handels Gesellschaft.

Die Geschäftsinhaber.

verſende auf Wunſch poſtwendend gratis u. franko! Sie enthält Beſchreibungen von
90 Kartoffel- und 6 Getreideſorten. Jch hebe daraus hervor

Original Breustedts „Brocken“.
Dieſe meine ſo erfolgreiche, durch d. Verſuche der D. K. C. St. raſch bekannt gewordene

weißſchalige Kartoffelneuzüchtung ſiegte im Stärkeertrag in 1905 mit 188 Ztr. pro Morgen
ha) bei 22,5 Stärke über alle meine 398 Sorten. Brocken eignet ſich für alle induſtriellen

Zwecke und als wohlſchmeckende Speiſekartoffel gleich gut! Originalſaatgut koſtet:
Preis pro 5 121 25 50 500 1000 Kilo
Mark 70 90 7.10 6.50 62. 50 120.

Größere Mengen u. Ladungen bedeutend billiger!

Original Breustedts „Barbarossa“.
Dieſe neue formenſchöne, rote Kartoffel ſiegte im Knollenertrage in 1905 mit 197 Ztr.

p. Morgen ha) bei 20,8 d Stärke üb. alle meine 398 Sorten. Barbaroſſa eignet ſich für alle
ſnduſtriellen Zwecke u. als allerertragreichſte Futterkartoffel gleich gut! Originalſaatgut koſtet:

Preis pro 5 12 25 50 500 1000 Kil
Mark 1.30 2.10 2.90 4.60 (42.650 80.

Größere Mengen u. Ladungen bedeutend billiger

Original Breustedts „Harzer Gerste
Dieſe neue zwetfzeilige Gerſte ſiegte im Ertrage in 1904 mit 18 Ztr. p. Morgen ha)

über 11 andere bewährte Sorten. Beſte, lohnendſte Braugerſte. Originalſaatgut koſtet:

Preis pro 5 25 50 100 500 1000 Kilo
Mark 225 17.60 15.50 26. 1265. 240.

Größere Mengen als je 1000 Kilo ſind noch nicht abgebbar!
Meine Saatgutwirtſchaft iſt von der Landwirtſchaftskammer anerkannt, demnach

für Getreide halbe Frachtſätze.

9chladen am Harz. Otto Breustedt.

300 Tassen Kaffee
gibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, wenn ge
mischt mit Bohnenkaffee jede Tafel kostet nur 10 Pfg.

o

Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekömmliches, Würziges,
vollschmeckendes Getränk von swatter Fürbang.

Unsere Przeugnisse in Paketen u, Büchsen sind von gleicher Güte.

Dommerich Co., Inber-Cichorien FPabril
MAGDEBRVRG-BUCKAVU.

15000 Mark
ſind auf I. Acker-Hypothek aus
zuleihen. Off. unt. B. i. 6365
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Kurbelſtickerei
wird in jed. Art (auch Applikation
und Durchbruch) gefert. Wilhelm
ſtraße 7, Gartenhaus II. [5089

Blüthner-Flügel,
vorzüglich erhalten, für 700 Mk.
verkaäuflich. (4862

Verkaufe mein Grundſtück am
Königsplatz, 863 qm Flächeninhalt, zu verk. Wilhelmſtr. 7, Garte

Kanarienhähne, gu See
37 m Straßenfront, mit Wohn
haus, Toreinfahrt, Niederlagen
und kleinem Garten, für Privat-und Geſchäftszwecke paſſ. Offert. Ritter, wie neu, verkauB. Maerecker, Alter Rarit 8

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Oſterhaſen,
Oſtereier

mit und ohne SpielwarenFüllung
billigſt in bekannter groß. Auswahl.

R Für Händler W
Oſterdüten,

Oſterpoſtkarten.
Billigſte Bezugsquelle.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

z ländlichem Pfarrhaus
(Bahnſtation bei Halle a. S.) findet
Gymaſiaſt, Sextaner oder Quin-
taner, beſte Pflege und Unter-
richt mit den eigenen Söhnen.
Anfragen unter Z. a. 730 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Perlangte Perſonen.

Verh. herrſchaftl. Kutſcher
um baldigen Antritt geſucht; desgl.
lteres gewandtes Stuben-

mädchen zum ſofortigen Antritt.
Bewerbungen mit Gehaltsanſpr.
u ſenden an Obderländer,

ttergut Güntheritz, Station

Volontür
ſtellt unter günſtigen Bedingungen

zu Oſtern ein [5032Max Berger, Elektrotechniker,
Halle a. S., Martinſtr. 18 u. 24.

Eventl. Penſion im Hauſe.

LehrlingsStelle.
Jn hieſigem Bankgeſchäft kann

ein junger Mann mit der Berecht.
zum Einj.Freiw. Dienſt jederzeit
als Lehrling eintreten. Off. unt.
B. h. 6280 an Rud. Mosse, Halle.
Einen zuverläſſigen, kautions-

fähigen (496799Kuhfütterer,
guten Melker, der mit Frau und
Burſchen den Kuhſtall (ca. 60 Stück)
zu beſorgen hat, ſucht 1. Juli
Rittergut Beiersdorf b. GrimmasfSa.

Suche für 1. Juli eine nicht
zu junge, tüchtige, in Milchwirt
ſchaft und Federviehzucht erfahrene

Mamſell
Offerten mit Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsanſprüchen bitte einzuſ. an

R. Sturm Oberamtmann,
Kammergut Mildenfurth

bei Wünſchendorf a. Elſter.

Suche für ſofort oder 1. Mai ein
junges Mädchen

zur Erlernung des ländlichen
Haushalts, wenn möglich vom
Lande. Frau E. Werther
Rittergut Würch hauſen

bei Camburg a. Saale.
Geſucht wird zum 1. Juli ein

kräftiges, anſtändiges
Mädchen,

20--24 Jahre alt, zur Abnahme
der Milch u. wirtſchaftlichen Hilfe.
Gehalt 300 Mark. Zeugnisab-
ſchriften ſind zu richten an
Rittergut Breitenfeld b. Linden-

thal-Leipzig, Station Wahren.

1 Stubenmädchen und
1 Hausmädchen

finden Stellung auf [5037
Rittergut Neuerhofin Wolkramshauſen.

ſTietgeſuche.
Zum 1. Mai ein nett möbliertes

Zimmer geſucht. Gefl. Offert. mit
Preisangabe unter Z. u. 727
an die Expedition dieſer Zeitung

erbeten. 5033
l Vermietnngen.

Königſtraße 79
Hochherrſch. II. Etage,
6 Zimmer, 2 Kammern, Küche, Bad
und reichl. Zubehör, per 1. Oktober
zu vermieten. Zu erfr. König-
ſtraße 79, Hof, Kontor. [5071
Kirchnerſtraße 10, J.

Herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Bad, elektr. u. Gas, 2 Aufgänge,

Bureauräumen,
[5086

mit oder ohne 2
1. Oktober 1906.

Geiſtſtraße 32
ca. 40 qw, mit WohnungLaden, u. Zubehör 1. S 1906

preiswert zu vermieten. Näh. bei
Stein Kampf Weise.

Gr. Steinstrasse 31, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [4865

erſtr 36, vis à vis
den Kliniken, herrſch. J. Etage,
Badeeinrichtung, Gas und ſonſt.
Zub., 1. Oktober er. zu verm.
Dür Kontor oder Wohnzwecke

3 ſchöne Zimmer (keine Küche)
Blücherſtr. 5, part. ſof. od. ſpäter
zu vermieten. Meldungen gefl.unter Z. W. 729 an die E

dieſer Zeitung erbeten. Telephon 3150. Rackwitz. [4959

Sie
Spielen

schlecht!
wenn Sie

keinen guten
Schläger

u. keine guten
Bälle haben.
la Schläger

(Slazenger,
London,

u. andere erſt
klaſſige engl.

Fabrikate)

kaufen Sie
am billigſten

im
Sportgeſchäft

5070von l
0Julius Zacher

Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

T

Einzelnnterricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [4891
franz Wehmer, Poſtſtraße l.

Je
Rudolsbad

bei Rudolstadt in Thüringen
an der Bahnlinie:

Berlin Halle (leipzig) München.

Physikalisch diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten,

Alle Heilſaktoren, Kleine Patfentenzahl,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt

n NN

ff. Oliven-Oel,
per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 5 Rabatt. [5068

Fomilieimachrigten.

Statt besonderer Anzeige.
Durch die Geburt

z eines wunteren
Töchterchen s

wurden hocherfreut

Dr. med. Sauer u. Vrau
Emma geb. Becker.

Langenwiesen, Thür. 3. April 06.

0 C 28ääääDurch die glückliche Geburt
eines Kräſtigen Jungen

x wurden hochertreut

Frz. Reinicke jun.x und Frau geb. GörickKe.
e.
Verlobt: Fräulein Cornelia

Schreiber mit Herrn Dr. phil.
Wilhelm Michels (Staßfurt).
grl Hella von Ruville m. Hrn.
Oberleutnant Konrad von Oppen
(Freiburg i. Br. Berlin). Frl.
Anna Zilleſen m. Hrn. Dr. phil.
Carl Schwabe (Crefeld). Frl.
Gertrud Buſchkiel mit Hrn.
Reg. Aſſeſſor Dr. jur. Erwin
Oppe (Chemnitz--DresdenA.).

Verehelicht: Hr. Reg.-Bau-
meiſter Karl Wulkow mit Frl.
Adelheid Schüßler (Emden).
Hr. Realſchuloberlehrer Dr. phi.
Emil Gerbet mit Frl. Liddy
Neſtler (Aue i. S.). Hr. Paſtor
Willy Bährens mit Frl. Bertha
Bartuſch (Droſſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Regierungsrat Dr. Schneider
(Elberfeld). Hrn. Forſtaſſeſſor
W. Graner (Mehingen). Hrn.
Diviſionspfarrer Meichßner(Dt.
Eylau). Eine Tochter: Hrn.
G. Hildebrandt (Remkersleben).
Hrn. H. Dietze (Jena). Hrn.
Dr. Otto Frielinghaus (Oppeln).
Hrn. Oberleutnant von Kritter
(Darmſtadt).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Edwin Reinecke (Droyßig). Herr
Kgl. Amtsgerichtskanzliſt Ernſt
Ulrich (Weißenfels). Hr. Rentier
Auguſt Treuber Hohlſtedt).
Frau Anna Schlotter geb. Fried-
laender (KleinBardau). Frau
Eliſabeth von Förſter geb. von
Barby (Potsdam). Fr. Johanne
Brüning geb. Gerecke (Wernige-
rode). Frau Friederike Hierling
(Nordhauſen). Fräulein Klara
Albrecht (Weirßenfels).

Komwmission,

Sachsen und das
Halle a. S.

Am 4. April entschlief der

Königl. Archivdirektor in Magdeburg

Dr. Eduard Ausfeld.
Seine reichen Kenntnvisse, seine stets bereit willige Mit-

arbeit, seine freundschaftliche Teilnahme machten ihn zu
einem hochgeschätzten und unvergesslichen Mitgliede unserer

Der Vorsitzende
der historischen Kommission für die Provinz

Herzogtum Annhalt.

Prof. Dr. Lindner

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme,
welche uns beim Heimgange unseres teuren Entschlafenen, des

Sschornsteinſegermeisters

Friedrich Zöllmer
in so überreichem Masse zu teil geworden sind, sagen Wir
unseren innigsten, tiefgefühlten Dank.

Halle a. S., den 6. April 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Blücherſtr. 4, I. Etage.

a

da
e
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2. Beilage zu Nr. 163 der Halleſchen Zeitung 7. April 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 6. April.

(Zur Streiklage.) Die Mitglieder des Gewerk-
vereins der deutſchen Fabrik- und Hand-arbeiter haben ſich ſoeben bereit erklärt, ſpäteſtens
am nächſten Montag die Arbeit wieder aufzu
nehmen Der Generalrat des Vereins hat an die Mitglieder
des Gewerkvereins der Deutſchen Fabrik und Handarbeiter in den
mitteldeutſchen Braunkohlenrevieren folgendes Schreiben gerichtet

Burg, den 4. April 1906. Dem von der Sozialdemokratie
angezettelten Ausſtande der Grubenarbeiter haben ſich blindlings

ohne Prüfung derſelben auf ihre wirtſchaftliche Ausführbar-
keit auch eine Anzahl unſerer Mitglieder angeſchloſſen und damit
prinzip und pflichtwidrig die altbewährten Grundſätze der
Deutſchen Gewerkvereine verleugnet. Schon ſind Hunderte von
Mitgliedern hierdurch arbeitslos geworden, aber viel ſchwerer
noch wird der allgemeine wirtſchaftliche und moraliſche Nachteil
ſein, der unſern Mitgliedern aus dieſem Verhalten nachher er
wächſt, und nicht allein ihnen, ſondern allen Arbeitsgenoſſen, gleich
viel, welcher ſozialpolitiſchen Fahne ſie folgten. Das Mär ch en
von den reichen, aus unbekannten Quellen fließenden Mitteln
des ſozialdemokratiſchen Bergarbeiter-Ver-
bandes, das ſchon vor bald neun Jahren verbreitet wurde,
geht wieder um und übt auch jetzt wieder ſeine ſchlimme
Wirkung aus, Wie „rxreichlich“ dieſe Mittel vorhanden ſein
müſſen, geht daraus hervor, daß der Agitator jenes Verbandes,
Pokorny, erſt kürzlich in Waldenburg den Streikenden
erklärte, für die erſten 14 Tage hätten ſie nichts zu
verlangen, nachher würden ſie unterſtützt werden Dies
muß auch allen denen zu denken geben, denen kein tieferer Blick
in die Verhältniſſe jener Organiſation vergönnt iſt. Die
Sozialdemokratie braucht die Unzufrieden-
heit der Maſſen zur Verfolgung ihrer Pläne
und nichts iſt ihr darin förderlicher als ver
lorene Streiks; die Deutſchen Gewerkvereine
hingegen ſind beſtrebt, die wirtſchaftliche Lage
ihrer Mitglieder zu heben und zu beſſern und
damit die Urſachen der Unzufriedenheit nach Möglichkeit zu ver
mindern. Sie ſind überzeugt, daß dies auch au f dem
Voden der beſtehenden Staats- und Wirtſchafts
ordnung möglich iſt. Das iſt der ſchroffe Gegenſatz,
in welchem ſie ſich zur Sozialdemokratie befinden.
Aus dieſem Grunde haben auch die Grubenverwaltungen im
WeißenfelsZeitzer Revier es abgelehnt, mit der ſogenannten
Fünferkommiſſion, die aus Sozialdemokraten beſtand, zu ver-
handeln. Wir ſind jedoch zu der Erklärung autoriſiert, daß die
Grubenbverwaltungen gern bereit ſind, die von den Arbeitern
ihrer Betriebe ohne ſozialdemokratiſches Medium ihnen vor
getragenen Wünſche und Forderungen wohlwollend zu prüfen und
Abhülfe und Beſſerung eintreten zu laſſen, ſoweit dies irgend
möglich iſt (Auch der unterzeichnete Generalrat erklärt ſich zur
Vermittelung ſolcher Wünſche bereit.) Allererſte Vorausſetzung
hierbei iſt jedoch, daß die Arbeiter auch ihrerſeits dies
Entgegenkommen würdigen und ungeſäumt zur
Ar b eit zurückz u ke hren. Unter Hinweis hierauf erſuchen
wir die betreffenden Mitglieder, welche ſich an dem Streik beteiligt
haben und noch ausſtändig ſind, ſofort, ſpäteſtens aber
mit Beginn der nächſten Woche die Arbeit wieder
aufzun ehmen. Die Unterſtützungszahlungen endigen unter
allen Umſtänden mit dem Ablauf dieſer Woche, worauf wir die
Herren Ortskaſſierer hiermit ausdrücklich hinweiſen.

Der Generalrat des Gewerkvereins der Deutſchen Fabrik und
Handarbeiter.

C. Haupt, Vorſitzender. C. Hahn, Generalſekretär
H. Raab, Schatzmeiſter.

Ans dem Helmſtedter Braunkohlengebiete, 4. April. (Fum
Bergarbeiterausſtande) wird aus Völpke geſchrieben Die
Lage im Helmſtedter Braunkohlengebiete iſt unverändert. Die geſtern
in Höten sleben abgehaltene Verſammlung hat zu keinem be
friedigenden Ergebniſſe geführt, da die Ausſtändigen die Vorſchläge
der Grubenverwaltungen ablehnten. Auf den Harbker Kohlenwerken
wurde heute, obwohl am Montag die Forderungen der Arbeiter
bewilligt worden waren, von der Belegſchaft die Arbeit
niedergelegt. Nachdem die „Karoline“ bei Offlebengeſtern den Arbeitern gleichfalls großes Entgegenkommen ge-
zeigt hatte, traten dieſe heute früh mit neuen Forderungen
an die Verwaltungen heran, wurden aber abgewieſen. Darauf
hin ſtellten auch die Arbeiter der Brikettfabrik ihre Tätig-
keit ein. Die Brikettfabrik „Fürſt Bismarck bei Völpke hat geſtern
den Betrieb einſtellen müſſen. Ferner beſchloſſen die Arbeiter der
Höten 8sleber Chamottewerke, in den Ausſtand zu treten. Die
Belegſchaft der Grube „Glückauf“ iſt geſtern in einer Stärke von 52
Mann angeſahren; es handelt ſich aber zumeiſt um ältere Leute. Die
hauptſächlichſten Forderungen der Vergarbeiter ſind die Erhöhung
der Schichtlöhne und die Verminderung der Arbeits
zeit. Bis jetzt wurden 3,60 Mk. für eine Schicht gezahlt es werden
jetzt 4,50 Mt. gefordert. Weiter fordern die Bergarbeiter die achtſtündige
Arbeitszeit und den Fortfall der Ueberſtunden.

Kleinbahnvorlage.
Durch den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Erweiterung,

Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes
und die Beteiligung des Staates an dem Bau von Kleinbahnen wird
die Staatsregierung ermächtigt, u. a. folgende Summen zu verwenden
I. Zur Herſtellung von Eiſenbahnen und zur Beſchaffung der für dieſe
erforderlichen Betriebsmittel, und zwar von Mücheln nach Querfurt
1 850 000 Mk., von Sonneberg nach Eisfeld 4 196 000 Mk., von
(Salzwedel) Lüchow nach Danneuberg 2 230 000 Mk. II. Zur Anlage
des zweiten Gleiſes auf den nachbezeichneten Strecken und zu den
dadurch bedingten Ergänzungen und Gleisveränderungen auf den Bahn
höfen OſterburgWittenberge 3 360 000 Mk., StendalUelzenLangwedel
914 000 Mk., Börſſum Vienenburg 1 118 000 Mk., Meiningen

Grimmenthal 800 000 Mk. III. Zur Bauausführung der Eiſenbahn
von Treffurt nach Hörſchel 440 000 Mk.

Hettſtedt, 6. April. (Seltene Feier. Todes
fall.) Am 4. d. M. beging der Hüttenmann Wilhelm Kern
hier ſein 50jähriges Berufsjubiläum im Dienſte der Mansfelder
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft. Der Maſchinen Inſpektor
der MaſchinenWerkſtatt zu Saigerhütte, Albert Gutwaſſer, iſt
am 3. April verſtorben. Er leitete die Anſtalt ununterbrochen
vom Jahre 1872 bis jetzt.

Gräfenhainichen, 5. April. (Luſtbarkeitsſteuer.) Die
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen eine Erhöhung der Luſtbarkeitsſteuern.
Bei dem ſichtbar zu Tage tretenden Verlangen, ſo heißt es in der be
züglichen Vorlage, immer mehr Vergnügungen zu veranſtalten und
immer mehr Vereine zu gründen, um unter dieſer r den
Charakter einer geſchloſſenen Geſellſchaft zu wahren und allerlei Tanz
luſtbarkeiten zu veranſtalten, kann der wachſenden Genußſucht nur durch
Erhöhung der Luſtbarkeitsſteuern begegnet werden.

Ortrand (Kreis Liebenwerda), 5. April. (Tod auf den
Schienen.) Geſtern früh wurde gleich hinter dem Stationsgebäude
in Petershain zwiſchen den Schienen total zermalmt der betagte Ärbeiter
K. Bumbel tot aufgefunden. Da er an Krämpfen litt und deshalb
ſchwermütig war, hat er vermutlich ſelbſt den Tod geſucht. B. war
ſchrecklich verſtümmelt man fand weit von der Unglücksſtelle einen Arm,
Fleiſch und Kleiderreſte.

Teuchern, 5. April. (Stadtverordnetenwahl.)
Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl wurden gewählt in der
erſten Abteilung der Landwirt Th. Löblich, der Kaufmann
F. Greſſe und der Buchhalter Th. Löblich. Jn der zweiten
Abteilung iſt Dr. med. Jakob gewählt worden. Außerdem iſt
eine Stichwahl nötig.

2. Annaburg, 5. April. (Beſichtigung.) Vom 2. bis
5. April beſichtigte der Jnſpekteur der Jnfanterieſchulen, Generalleutnant
von Schenk, die hieſigen militäriſchen Bildungsanſtalten, die Unter
offiziervorſchule und die ilitär Enge m Lrztehn vas. Anngtt

W. Erfurt, 5. April. (Ausſtellungseröffnung.)
Jn den Räumen des hieſigen ſtädtiſchen Muſeums wurde heute
nachmittag gegen 4 Uhr durch Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt
in Gegenwart von Künſtlern und Kunſtfreunden die Sonderaus
ſtellung Weimariſcher Künſtler eröffnet.

Ziegenrüch, 5. April. (50jähriges Dienſt
jubiläum. Jſolierhaus.) Der Landrat des Kreiſes,
Kammerherr von Breitenbauch auf Burg Ranis, begeht
am 22. April d. J. ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. Jhm zu
Ehren ſind, wie der „Erf. Allg. Anz.“ meldet, verſchiedene Feſt
lichkeiten geplant. Zum Bau eines Jſolierhauſes für Patienten
mit anſteckenden Krankheiten im Kreiskrankenhauſe zu Ranis hat
die Provinz Sachſen eine Unterſtützung von 8000 Mark aus der
neuen Dotationsrente bewilligt. Zur Ausführung des Projektes
fehlen noch 8000 Mark, die die Kreisverwaltung im nächſten Jahre
zur Verfügung ſtellen wird.

(Zeulenroda, 5. April. (Silbererzfund.) Ge
legentlich der Schürfungen nach Waſſer im Weidatale, die ſchon
ganz beträchtliche Waſſermengen zutage förderten, ſtieß man auf
der Silberfelder Seite auf einen Silbererzgang von prächliger
Beſchaffenheit. Schon in alter Zeit wurde auf Silberfelder Flur
Silbererz gegraben, wovon der Ort ſeinen Namen erhielt. Ob ſich
der aufgefundene Erzgang als abbauwürdig erweiſt, muß die
nähere Unterſuchung ergeben, mit welcher das Bergamt in Frei-
berg betraut werden ſoll.

Gübs b. Gommern, 5. April. (Ein Raub der
Flammen) iſt das große Stallgebäude des Buhtzſchen
Hofes geworden. Zehn Wehren beteiligten ſich an den Löſch reſp.
Rettungsarbeiten.

Stendal, 5. April. (Aus dem Zugegeſtürzt.) Hinter
Gr.-Wudicke ſtürzte geſtern das Kind einer polniſchen Familie aus dem
Auswandererwagen eines Perſonenzuges und trug ſchwere Verletzungen
davon. Es wurde mit demſelben Zuge hierher gebracht und in das
hieſige Johanniterhoſpital geſchafft.

n. Cöthen (Anh.), 5. April. (Einbrecher) ſtatteten in
vergangener Nacht dem Geſchäft des Uhrmachers Grünwald
einen Beſuch ab. Sie ſchoben von außen die Jalouſie des Schau
fenſters in die Höhe und zertrümmerten die Scheibe. Durch das
Klirren des Glaſes wurde aber der Beſitzer aufmerkſam; er eilte
hinzu und verſcheuchte die Spitzbuben, denen immerhin ſieben
ſilberne Remontoiruhren im Werte von etwa 150 Mark in die
Hände fielen.

Bernburg, 5. April. Selbſtmord am Grabe de
Vater s.) Auf dem Grabe ihres Vaters, des Poſtdirektors Stein,
vergiftete ſich aus unbekannter Urſache die 43 Jahre alte ledige Stein
mit Morphium. Die Stein hatte bisher in Saalfeld ihren Wohnſitz.

Plauen i. V., 5. April. (Vier Häuſer durch Feuer
zerſtört.) Geſtern früh in der fünften Stunde ſind am Rinnelberg-
weg drei große Scheunen und ein Wohnhaus, wo ſich die Mälzerei der
Aktienbrauerei befand, durch Feuer zerſtört worden.

Eiſenach, 5. April. (Von der Straße.) Die „Eiſenacher
Blätter“ melden Geſtern vormittag in der achten Stunde ſcheuten die
Pferde eines Laſtfuhrwerkes und gingen durch. Die jungen Tiere, die
zum erſten Male eingeſpannt waren, rannten am Kriegerdenkmal auf
der Esplanade hinter der Georgenkirche ſo dicht vorbei, daß das Gitter
des Denkmals ſtark beſchädigt und zum Teil umgeriſſen wurde. Der
Führer des Geſchirres kam bei dem Verſuch, die Pferde zu halten, zu
Fall und zog ſich ſchwere Kopfwunden zu. Er wurde im Diakoniſſen
hauſe untergebracht.

W Gotha, 5. April. (Der Goth.aiſche Landtag debattierte
auch in der geſtrigen Nachmittagsſitzung noch drei Stunden lang über
die Frage der Abſchaffung der Wildzäune, um ſchließlich dem Antrage
der Finanzkommiſſion zuzuſtimmen Die Entſcheidung ſo lange zu ver
tagen, bis die Anerbieten auf Verpachtung der Hochwildjagd in den
Staatsforſten vorliegen. Dann muß die Regierung eine neue Vorlage
machen. Die Etatsberatung wurde ſchließlich zu Ende geführt. Die
Anträge der Finanzkommiſſion wurden ſämtlich angenommen und das
Abgabengeſetz beſchloſſen, das die Höhe der direkten Steuern in derſelben
Weiſe feſtſetzt wie im abgelaufenen Etatsjahr.

W. Saalfeld, 5. April. (Die Differenzen) in der
Graphiſchen Anſtalt von Schlick u. Schmidt ſind beigelegt.

Coburg, 5. April. (Zur Beſetzung der hieſigen
Hofpredigerſtelle) aus Kreiſen der Coburger Geiſtlich
keit ſind inſofern bereits die erforderlichen Schritte eingeleitet,
als Pfarrer Georg Kückenthal in Grub zu einer demnächſt zu
haltenden Probepredigt von zuſtändiger Stelle aus aufßefordert
worden iſt.

W. Eiſenach, 5. April. (Der Generalſtreik) der
Eiſenacher Fahrzeugfabrik iſt heute morgen durch die Erklärung
der Direktion, binnen 14 Tagen einen Lohntarif aufzuſtellen, be
endigt worden.

W. Rudolſtadt, 5. April. (Der diesjährige Ver-
bandstag des Schwarzburg-Rudolſtädtiſchen
Kriegerverbandes) wird am 6. Mai in Rudolſtadt ab
gehalten. Die diesjährige Hauptverſammlung des Schwarzburg-
Rudolſtädter Landesverbandes des Deutſchen Flottenver
eins findet am 17. Juni in Stadtilm ſtatt.

Greiz, 5. April. (Ein neuer Streikin der ſächſiſch
thüringiſchen Weberei.) Sämtliche Arbeiter der hieſigen
großen Weberei, die dem ſächſiſchthüringiſchen Verbande angehört,
ſtellten heute die Arbeit ein.

N Lobenſtein, 5. April. Neue Höhle.) Am Kulm bei
Schlegel wurde von Waldarbeitern eine Höhle entdeckt, worin ſich
Ueberreſte verſchiedener foſſiler Tiere von gewaltiger Länge, ſowie zahl
reiche Waffen und Gebrauchsgegenſtände aus der Sorbenzeit vorfanden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Von der Univerſität Halle a. S. Wie uns gemeldet wird,

hat Prof. Dr. med. Armin Tſchermak, Privatdozent für Phyſiologie
und erſter Aſſiſtent bei Geheimrat Bernſtein am phyſiologiſchen Inſtitut
der Univerſität Halle a. S., den Ruf als ordentlicher Profeſſor für
Phyſiologie und mediziniſche Phyſik an der Wiener Tierärzt
lichen Hochſchule angenommen. Er wird dort Nachfolger
von Prof. E. Latſchenberger. Tſchermak, ein geborener Wiener (1870),
ſtudierte in Wien und Heidelberg und promovierte am 1. Juli 1895
an der Univerſität ſeiner Vaterſtadt. Zunächſt als Demonſtrator
am experim. pharmakologiſchen Jnſtitut in Wien unter Sticker
tätig, kam er im Herbſt 1896 an das Leipziger phyſiologiſche
unter E. Hering und habilitierte ſich im Januar 18099 in Leipzig.
Jm Sommer 1900 ſiedelte er in gleicher Eigenſchaft nach Halle über,
wo er einige Monate früher eine Aſſiſtentenſtelle am phyſiologiſchen
Juſtitut übernommen hatte. Jm Sommer 1903 wurde Tſchermak
Titularprofeſſor. Sein Arbeitsgebiet iſt: Allgemeine und ſpezielle
Phyſiologie des Nervenſyſtems, Allgemeine Musfkelphyſiologie,
Phyſiologiſche Optik und Verdauungsphyſiologie. Tſchermak iſt
Mitherausgeber der Zeitſchrift für Phyſiologie von H. Ebbinghaus, der
e für Sinnesphyſiologie von W. Nagel und des Neurobiologiſchen

entralblattes. An ehe Arbeiten veröffentlichte Tſchermak: „An
paſſung des Auges“ (1900) und „Phyſiologie des Gehirns“ in Nagels
Handbuch der Phyſiologie (1905).

e

-ho. Hochſchulnachrichten. Zum Bibliothekar an der Kaiſer
WilhelmBibliothek in Poſen iſt, wie wir hören, der bisherige Hilfs
bibliothekar an der Marburger Univerſitätsbibliothek, hil.
Oskar Froehde ernannt worden. Dr. Froehde übernimmt in Poſen
eine durch den Weggang von Dr. Wilhelm Fabricius nach Marburg
erledigte Bibliothekarſtelle. Er iſt am 28. Juli 1868 zu Liegnitz ge
boren. Jm Alter von 86 Jahren iſt am 3. ds. in München der
ordentliche Profeſſor der Mathematik an der dortigen Univerſität und
ord. Mitglied der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften, Geheimer Rat
Dr. Guſtav Bauer geſtorben. Der Gelehrte gehörte ſeit 1857 dem
Lehrkörper der Ludwig Maximilians Univerſität an. Zu Ehren
mitgliedern der Kgl. Akademie der bildenden Künſte in München wurden
gewählt der Maler Prof. Karl Johann Becker-Gundahl in Solln,
der Architekt o. Profeſſor der Baukunſt an der Münchener Techniſchen
J Auguſt Thierſch und der Maler Profeſſor Guſtav Klimt
n Wien.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Reuſcher in Danzig iſt der Regierung

in Potsdam zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Dem Oberbürgermeiſter Dr. Oehler in Krefeld iſt das
Recht verliehen worden, die goldene Amtskette zu tragen. Der
Landrat Dr. jar. Momm in St. Wendel iſt zum Regierungsrate
ernannt und in dieſer Eigenſchaft dem Oberpräſidium in Koblenz zur
dienſtlichen Verwendung zugeteilt.

Der Geheime Oberregierungsrat Küſter iſt von den Ob-
liegenheiten des Staatskommiſſars und Treuhänders bei der Preußiſchen

entral-Bodenkredit Aktiengeſellſchaft in Berlin entbunden. An ſeine
telle iſt der Geheime Oberregierungsrat Schroeter beſtellt worden.

Zum ſtellvertretenden Staatskommiſſar und ſtellvertretenden Treuhänder
iſt für ihn der vortragende Rat im Miniſterim für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten, Geheimer Oberregierungsrat Hoffmann
ernannt.

Der Oberpfarrer und Superintendent Baarts bisher in
Weißenſee, welcher in die mit dem Ephoralamt verbundene Oberpfarr-
ſtelle zu Artern berüfen iſt, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Artern
beſtellt worden.

Der bisherige Oberbaudirektor Albert v. Doemming iſt zum
Miniſterialdirektor, ſowie der bisherige Regierungs und Baurat Julius
Holverſcheit zum Geheimen Baurat und vortragenden Rat und
der bisherige Regierungsrat Max Reichart zum Geheimen
Regierungsrat und vortragenden Rat in dem Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten ernannt; ferner iſt dem Geheimen Oberregierungsrat und vor
tragenden Rat in demſelben Miniſterium Maximilian Peters der
Charakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range eines
Rats erſter Klaſſe verliehen worden. Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt
der Regierungsbauführer Guſtav Gar z aus Saalfeld im Herzogtum
SachſenMeiningen (Hochbaufach).

Den Domänenpächtern, Oberamtmännern Koch zu Wetze,
Reg.Bez. Hildesheim, Rodatz zu Joachimsſeld, Reg.Bez. Poſen,
Gabcke zu Faſanenhof und Suntheim zu Ziehers, Reg.-Bez.
Kaſſel, iſt der Charakter als Amtsrat verliehen worden.

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar der
mecklenburg-ſchwerinſchen ſilbernen Medaille dem Kutſcher Wienke
und dem Kaſtellan Liſchkewitz; der metcklenburg ſchwerinſchen
ſilbernen Verdienſtmedaille dem Obergärtner Pflaume; der mecklen
burgſchwerinſchen bronzenen Verdienſtmedaille dem Portier Martini,
ſämtlich in Dienſten des Fürſten zu Stolberg-Wernigerode des dem
braunſchweigiſchen Orden Heinrichs des Löwen angereihten Verdienſt
kreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern dem ehemaligen Feldwebel in
der Schutztruppe für Südweſtafrikan Quaritſch zu Jlfeld des
Komturkreuzes zweiter Klaſſe des ſachſenerneſtiniſchen Hausordens dem
dienſttuenden Kammerherrn des Erbprinzen Reuß j. L. Hauptmann
der Garde-Landwehr Freiherrn von Lützow zu Gera; des
Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe des ſchaumburglippeſchen Hausordens dem
Rechtsanwalt beim Reichsgericht Juſtizrat Putzler zu Leipzig.Der Direktor des Progymnaſiums in Duderſtadt Profeſſor Dr. Fran

Jacobi iſt zum Gymngſialdirektor ernannt. Dem Gymnaſial-
direktor Dr. Jaeger iſt die Direktion des Gymnaſiums in Duder-
ſtadt übertragen worden. Dem Direktor der Provinzial-Taubſtummen-
anſtalt Wilhelm Keil zu Halberſtadt iſt der Charakter als Schulrat
mit dem Range eines Rates vierter Klaſſe verliehen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Bethania“, nach Boſton und
Baltimore, 4. April 3 Uhr nachm. v. Cuxhaven abgeg. „Granada“
4. April in Buenos-Aires angek. „Croatia“ 3. April von St.
Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Schaumburg“, von
Weſtindien, 5. April 894 Uhr morgens auf der Elbe angek. „Prinz
Eitel Friedrich“, von Mittelbraſilien, 5. April 5 Uhr 40 Min.
morgens auf der Elbe angek. „Antonia“ 4. April von Maranhao
abgeg. „Prinz Waldemar“, nach Mittelbraſilien, 4. April 5 Uhr
nachm. von Liſſabon abgeg. „Senegambia“ 5. April von Jokohamiag
abgeg. „Albingia“, nach Havang und Mexiko, 4. April 1 Uhr
nachm. von Bilbao abgeg. „Galicia“, von Weſtindien, 4. April
7 Uhr abends von Havre abgeg. „Andaluſia“, nach Oſtaſien,
4. April Malta paſſ. „Aleſia“ 4. April 954 Uhr morgens Holtenau
paſſ. „Armenia“ 4. April 3 Uhr morgens in NewYork anget.
und 3 Uhr morgens in New-Hork angek. und 3 Uhr nachm. nach
Philadelphia weitergeg. „St. Thomas“ 4. April in Tampico
angek. Kronprinzeſſin Cecilie“ 4. April in Veracruz angek.
„Moltke“ 4. April 6 Uhr abends in Genug angek. „Spezia“, von
Oſtaſien, 4. April Malta paſſ. „Abeſſinia“, nach Newport News
und Philadelphia, 4. April 518 Uhr nachm. Dover paſſ.
„Patagonia“, von Weſtindien, 4. April 10 Uhr 20 Min. morgens
Lizard paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. „Wittekind“ 5. April in Bremer-
haven angek. „Sachſen“ 5. April von Penang abgeg. „Frank-
furt“ 5. April in Bremerhaven angek. „Wittenberg“ 5. April
Dover paſſ. „Zieten“ 5. April von Antwerpen abgeg. „Friedrich
der Große“ 5. April von Port Said abgeg. „Prinzeß Alice“
4. April von Port Said abgeg. „Darmſtadt“ 4. April in Neapel
angek. „Roland“ 4. April von Funchal abgeg. „Crefeld“ 4. April
von Santos abgeg. „Bahern“ 4. April von Penang abgeg.
„Heidelberg“ 8. April in Rio de Janeiro angek. „Oldenburg“
4. April von Baltimore abgeg. „Breslau“ 4. April von Balti-
more abgeg. „Würzburg“ 4. April in NewYork angek. „Karls-
ruhe“ 4. April Dover paſſ. „Schleswig“ 4. April 3 Uhr nachm.
von Alexandrien abgeg. „Jrene“ 4. April 4 Uhr nachm. in New-
York angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 4. April 6 Uhr nachm.
von Cherbourg abgeg. „Prinzregent Luitvold“ 4. April in
Shanghai angek. „Stuttgart“ 4. April 9 Uhr abends in Colombo
angek. „Gera“ 4. April 9 Uhr abends in Colombo angek.

Woermann-Linie. „Eduard Woermann“, auf der Heim
reiſe, 4. April von Swakopmund abgeg. „Gertrud Woermann“,
auf der Heimreiſe, 5. April in Hamburg eingetr. „Hans Woer-
mann“, auf der Heimreiſe, 4. April in Conakry eingetr. „Marie
Woermann“, auf der Ausreiſe, 5. April in Kotonou eingetr.

Schluß des redaktionellen Teils.)
e
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zeichnung auf

Der Zeichnungspreis beträgt:

à 100. 10 für alle übrigen Stücke

D. II. Apelt Sohn. alle a. S. PFrenlkel

Mk. 260 000 000.-- 39 Deutsche Reichsanleihe

Mk. 300000000.- 329 Preussische Konsols.
Anmeldungen auf diese am II. April cr. zur Zeichnung aufliegenden Anleihen führen wir Kosten frei aus.

à 100 für die Stücke, für welche Sperrverptflichtung bis 15. Oktober cr. übernommen oder Eintragung in das Staatsschuldbuch beantragt wird.

C IPoetseh. Halle a. S.
Ernst Haassengier C Co., alle a. S.

Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfelc, Delitzsch, Eilenburg.

Bekanntmachung.

Republik Chile
Golch- Anleihe von 1906

im Nominalbetrage von

M 75.850.000 Lstrl. 3.700.000 Frs. 93.055.000
ausgegeben zwecks Beschaffung der Mittel für den Bau der Eisenbabn von Arica nach Alto de la Paz und die Ausführung von Kanalisations-

und Wasserleitungsanlagen in verschiedenen chilenischen Städten,
rüekzahlbar in längstens 27 Jahren mittels eines Tilgungsfonds von 290 P. a. zuzüglich ersparter Zinsen und zwar durch Rüekkauf,
sofern die Anleihestücke unter pari erworben werden könven, anderenfalls durch halbjährliche Ziehungen, welche im Januar und Juli des
betr. Jahres stattſinden. Die Rückzahlung der gezogenen Stücke erfolgt an dem auf die Ziehung folgenden 1. April resp. 1. Oktober. Die
erste Tilgung erfolgt zum 1. Oktober 1906. Gesamikündigung bis 1911 ausgeschlossen.

Der Präsident der Republik Chile ist durch Gesetz Nr. 1813 vom 21. Februar 1906 und Nr. 1835 vom 14. Februar 1906 er
mächtigt worden, eine wit 494 90 Verzinsliche und mit 2 00 p. a. unter Zuwachs der ersparten Zinsen zu tilgende Anleihe im Betrage von
M 75.850.000 Letrl. 3.700.000 Frs. 93.055. 000 auszugeben, deren Erlös bis zum Betrage von Lstrl. 2.200.000 für den Bau der Pisenbahn
von Arica nach Alto de la Paz bestimmt ist, während der Rest zur Ausführung von Kanalisations- und Wasserleitungsanlagen in ver-
schiedenen Städten Chiles dienen soll.

Die Stücke der Anleihe werden in spanischer, deutscher, englischer und französischer Sprache auf den Inhaber ausgestellt.
Die Anleihe ist eingeteilt in

40.000 Abschnitte zu Letrl. 20 M 410 Fr. 503 Nr. 1--40 000
15.000 v v 100 2050 2515 40001--55 0005,500 200 (4100 5030 55 001 60 500

600 o 500 10250 12575 60 501 61 100Die Zinsen sind am 1. April und 1. Oktober zahlbar, zum ersten Male am 1. Oktober 1906.
Kapital und Zinsen sind nach Wahl des Inhabers in Berlin, Frankfurt a. Al., Hamburg und London in der Währung des

Zahlungsortes zablbar in Deutschland erfolgt die Zahlung zum festen Satzo von M 20.50 für 1 Lstrl. stlg.
Kapital und Zinsen der Anleihe sind von allen gegenwärtigen und zu künftigen chilenischen

Steunern und Abgaben befreit.
Der Gesamtbetrag der Anleihe von

nom. I 75.850. 000 LstrI. 3.700. 000 Vrs. 93.055.000
Dienstag., den 10. April a. e.

zur Zeichnupg aufgelegt, und 2war in London und Amsterdam zu den dortselbst bekannt zu gebenden Bedingungen,
in Berlin bei der Deutschen BankK,
Frankfurt a. M. Frankfurter Filiale der Deutschen BankK,

dem Banknause Lazard Speyer-Ellissen,
der Hamburger Filiale der Deutschen Bank

Wird am

Hamburg
„Bremen Bremer Filiale der DBeutschen Bank,Breslau „dem schlesischen Bankverein,Dresden „der Dresdner Filiale der DBeutschen BankK,
„Mannover Hannoverschen BankK,„Köln Bergisch Härkischen Bank Köln.Leipzig Leipziger Filiale der Deutschen BanK,Privatbank zu Gotha Filiale Leipaig,

Mannheim „KRheinischen Credit-BankK,„Süd deutschen BankK,
München „HBayerischen Filiale der Beutschen BankK,„NMNürnberg n Deutschen Bank Filiale ürnberg,Stuttgart Mürttembergischen VereinsbankK

wührend der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden und auf Grund der bei den Stellen erbältlichen Anmeldungsformulare. Frühberer,
Schluss der Zeichnung bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle vorbebalten.

Für die Zeichnung in Deutschland gelten folgende Bedingungen
1. Der Subskriptionspreis beträgt 94 90 zuzüglich 4 Stückzinsen vom 1. April 1906 bis zum Abnahmetage. Den Sceblusssechein-

stewpel tragen die Zeichner zur Hälfte
2, Bei der Zeiehnung ist aut Verlangen der Zeichnungsstellen eine Kaution von 590 des gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen,

von der betr. Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.
3. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies nach dem Ermessen der Zeichnungsstellen

angängig ist.4. Joger Deiehner wird sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung sehriftlich benachriehtigt, ob und in welchem Umfange seine An-

meldung Berücksichtigung gefunden hat.
5. Die Abnahme der zugeteilten Stücke bat gegen Zablung des Preises (vergl. Nr. 1) vom 23. bis 30. April a. e. zu erfolgen
6. Die Zulassung der Anleihe zum Handel an den Börsen zu Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg wird bald möglichst beantragt werden
7. Bis zum PErscheinen der definitiven Stücke werden von der Deutschen Bank ausgestellte Interimscheine ausgegeben, welche mit dem

am 1. Oktober 1906 fälligen ersten halbjähbrlichen Zinsschein versehen sind. An den deutschen Plätzen können nur die von den
deutschen Zeichenstellen ausgehbändigten Interimscheine in definitive Stücke umgetauscht werden. Der Zeitpunkt für den Umtausch
wird ſeinerzeit besonders bekanntgemacht werden.

Berlin, im April 1906.

Deutsche Banſa.
mmit Realabteilung zu Helmstedt. n H p 51 h k 6 h 4 S

Beginn des Sommerhalbjahrs 24. April. Aufnahme in
allen Klaſſen. Reifezeugnis d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ. Mk. 75 850 000. 4 Gold- Anleihe von 1906.

der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI--] 1jähr. KurſusBerechtigung z e gehe Dienſt. Landwirtſchaftliche Schule Zeichnungen a '94 den 10. d. N.

2 (0
ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangs-

an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d.
zur Subskription gelangende Anleihe nehme ich Kostenſrei

entgegen. [5094d. Direktor Prof. Dr. Kremp.
Paädagogium Stolberg, Südharz B. J. Baer, Bankgeschaft,

Leipzigerstrasse 30.

Zerechtigte Landw. Schule Marienberg

Vorbereitung für alle Gymnasial- und Realklassen. Gute Pension.
Grosser Garten. Spielplatz direkt am Walde. Geschützte Höbenlacge.
Besonders für schwächliche und nervöse Kinder geeignet, Prospekte

durch den Direktor Pr. Köhn. [4097

Zeſehnnungen auf

4“2 Chilenische Goldanleihe

a 94vermitteln wir Kosten frei. [5098
Friechmann Co., Bankhaus,

Poststrasse 2.
Zeichnung auf

2 Gold- Anleihe von 1906

Republik Chile
im Betrage von nom. IIk. 75 850 000.

Anmeldungen auf diese am Dienstag, den 10. April
a. C. à 94, 50 zur Zeichnung gelangende Anleihe führen

wir Kosten frei aus. [5065
D. H. Apelt Sohn. PFrenkel Poetseh,

4

Ernst Haassengier Co. Paul Schauseil Co.

Spar- und Vorschuss- Bank
Fernspr. 103. J au Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliehe Kündiagaung.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Checkverkehr, Wechsel- Verkehr für In- u. Ausland.
Annahme von oſſenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.W Entgegennahme und Verwahrung Verschlossener Depots. DE

Verkauſsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschen Hypothekenhbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Lebens, Penſtons- u. FrihrentenHerſichernngs
Geſellſchaft a. G. zu Halle a. d. S.

Hierdurch laden wir die Mitglieder unſerer Geſellſchaft zu der
diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung, welche

am 2. Mai d. Js, 12 Uhr mittags
in dem Saale des Hotels zur Stadt Hamburg, Gr. Stein
ſtraße Nr. 73 hierſelbſt abgehalten werden wird, ein.

Für die Berechtigung zur Teilnahme an der Generalverſammlung
ſind die Beſtimmungen des S 7 der neueſten Satzung vom 1. März
1903 bezw. die 88 19 des Statuts von 1894, 12 des Statuts von
1872, ſowie 16 der Statuten von 1863 und 1854 maßgebend.

Mitglieder, welche an der Generalverſammlung teilzunehmen
beabſichtigen, müſſen ſpäteſtens zwei Werktage vor der General-
verſammlung, alſo bis zum 30. April d. Js., 12 Uhr mittags, unter
Nachweis ihrer Stimmberechtigung, welche auf Grund der betreffenden
Verſicherungspolice und der letzten Prämienquittung feſtgeſtellt wird,
ihr Erſcheinen bei der Direktion angemeldet haben. Bevollmächtigte
ſtimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion ebenfalls ſpäteſtens
2 Werktage vor der Generalverſammlung ihren Auftrag durch ſchrift-
liche Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres Auftraggebers
durch Beſcheinigung des betreffenden Generalagenten nachzuweiſen.

Der Eintritt in das Verſammlungslokal wird nur gegen Legiti
mationskarten geſtattet.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahresrechnung und des Geſchäftsberichts.
2. Genehmigung der Bilanz und der Erteilung der Entlaſtung.
3. Beſchlußfaſſung über Gewinnverteilung.
4. Wahl von Auſſichtsratsmitgliedern.
Vom 17. April d. Js. ab wird jedem Mitgliede auf Erfordern

ein Exemplar der Bilanz und der Nachweiſung der Einnahmen und
Ausgaben im Direktionsbureau ausgehändigt.

Halle a. S., den 4. April 1906.
Der Aufſichtsrat

der Febens-, Penſtons- und Feibrenken-Perſichernngs-
Geſellſchaft a. G. „Idung“ zu Halle a. d. S.

von Voss, Vorſitzender. [15060
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